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Zu einem „Sommerbauernladl“ lud der Kindergarten (Seite 25, Titelfoto: E. Hölzl).



Dank
Ein Erwachsenenschuljahr ist wie-
der zu Ende gegangen. Auch heuer
kamen etliche Kurse und Vorträge
zustande. Allen Kursreferenten
und Übungsleitern möchte ich an
dieser Stelle für ihren Einsatz
herzlich danken.

Das steckt in der Welt zuhause

Unter diesem Titel fanden am 12.
Juni ein Spielenachmittag für Kin-
der und ein Kochabend für Er-
wachsene statt. Bei beiden
Veranstaltungen wurde der Bezug
zum Heimischen gesucht und das
Bewusstsein für den Wert des Re-
gionalen gestärkt. Von den Teil-
nehmern gab es viel Lob. 

Ich bedanke mich beim Tiroler
Bildungsforum, das diesen Veran-
staltungstag ermöglicht hat.

Albert Sieberer,
Leiter der ES Westendorf

In so und so viel Wochen

Als ich vom Reisen heimgekehrt, 
wie froh begrüßt’ ich Haus und Herd!
Die Zeit ist hingeschlendert,
hat nirgends sich verändert.

Zum Willkomm trug mein Weib herein
dieselbe Flasche Cyperwein,
die wir mit Herzenspochen
beim Abschied angestochen.

Die Bettchen hab ich still beschaut,
drin lagen unsre Kinder traut
mit rotgeschlafnen Wangen -
wie da ich fortgegangen.

Doch morgens, horch! was trippelt da?
Was ruft mir: Guten Tag, Papa?
Der Tausend! Ernst, mein Junge!
Wer löste dir die Zunge?

Wer half dir auf die Beine flink?
Du rutschtest kaum noch, als ich ging,
und hast kein Wort gesprochen
vor so und so viel Wochen.

Ach freilich, deine Welt, mein Kind,
verwandelt noch sich blitzgeschwind,
erst wenn wir älter werden,
gehts fein im Schritt auf Erden.

Dann klärt der Siebenmeilenlauf
der Jugend wunderlich uns auf,
dass wir auch vorwärtskrochen
um so und so viel Wochen.

Paul Heyse
(1830 - 1914)
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In eigener Sache
Ein offenbar nicht mehr zu än-
derndes Ärgernis ist die Zustel-
lung unserer Zeitung durch die
Post. Während das früher prob -
lemlos und schnell vonstatten
ging, muss der Westendorfer
Bote seit einigen Jahren den
Umweg über zwei Verteilungs-
zentren machen - und seither
geht alles viel langsamer.

Als vor etlichen Monaten in
einem Schreiben der Post die
Zustellung innerhalb von zwei
Werktagen garantiert wurde -
wir berichteten -, freuten wir
uns natürlich, wir müssen aber
nun feststellen, dass die Wirk-
lichkeit doch anders aussieht,
vor allem, seit im Verteiler -
zentrum Wörgl die Zustellung
auf zwei Tage aufgeteilt wird.

Beispiel Juni-
ausgabe: Die
Zeitung wurde
am 4.6. (Mon-
tag) am Post-
amt Westendorf angeliefert und
am gleichen Tag nach Inns-
bruck-Hall weitergeleitet. Ein
Teil der Westendorfer konnte
sie dann am 6.6. (Mittwoch) im
Postfach finden, der andere Teil
aber aufgrund des Feiertags erst
am 8.6. (Freitag). Dieser zweite
Teil war nämlich in Wörgl nicht
für die Verteilung am Mittwoch
freigegeben worden.

Verstehen kann man das nicht.
Wir haben uns jedenfalls mit
einer Beschwerde an die Post-
zentrale gewandt.

A. Sieberer

ANZEIGENTARIFE
+ 1/1 Seite: € 226.-
+ 1/2 Seite: € 130.- (max. 190 x 130 mm bzw. 265 x 92,5 mm)
+ 1/4 Seite: € 78.- (max. 130 x 92,5 mm bzw. 65 x 190 mm), schwarz-weiß € 39.-
+ 1/8 Seite: € 46.- (max. 65 x 92,5 mm bzw. 30 x 190 mm, schwarz-weiß € 23.-
       
Hinzuzurechnen ist in allen Fällen die Werbeabgabe (5 %).

Für Abonnements gibt es Preisreduktionen (bei Vorauszahlung von 6 Einschaltungen 10
Prozent, bei 12 Einschaltungen 20 Prozent). Bitte die Höchstgrenzen beachten!

Zwischengrößen werden je nach Maß beurteilt. Anfragen bitte an die Redaktion!

Redaktionsschluss: 24.7.Die Bilder zeigen Kinder beim intensiven Spiel.
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Flip-Flops & Co. fürs Autofahren ungeeignet, aber erlaubt!

Achtung: Unfallgefahr!
Es ist wieder soweit: Die
Temperaturen sind hochsom-
merlich, die Kleidung ent-
sprechend luftiger und damit
auch das Schuhwerk.

Viele Autofahrer setzen sich
mit Flip-Flops hinter das
Steuer, was bei der Autofahrt
allerdings Gefahren mit sich
bringt und das Unfallrisiko
steigert. Deshalb fragen sich
alle Jahre wieder im Sommer
viele Menschen: „Zahlt die
Autoversicherung, wenn der
Fahrer Flip-Flops getragen
hat?“

Gerüchteküche brodelt 
zu Unrecht

Seit die aufgepeppten Bade-
latschen wieder in Mode
sind, hält sich das Gerücht:
Passiert ein Unfall mit Flip-
Flops an den Füßen des Fah-
rers, verweigere die Kfz-
Versicherung die Leistung.
Das ist falsch! Die Leistung
der Kfz-Versicherung ist
nicht abhängig vom Schuh-
werk. Die Kfz-Haftpflicht-
versicherung des
Unfallverursachers zahlt den
Schaden des Unfallopfers
natürlich immer – egal ob

der Verursacher Flip-Flops,
High Heels oder Knobelbe-
cher trug.

Schaden am eigenen 
Fahrzeug

Auch die Vollkaskoversiche-
rung für den Schaden am ei-
genen Fahrzeug wird ihre
Leistung wohl kaum vom
Schuhwerk abhängig ma-
chen. Sie kann unter Um-
ständen dann die Leistung
zumindest teilweise verwei-
gern, wenn grobe Fahrlässig-
keit Ursache des Schadens
war. Grob fahrlässig ist,
wenn ganz naheliegende
Überlegungen nicht ange-
stellt werden und selbst das
nicht beachtet wird, was
jedem mit gesundem Men-
schenverstand klar sein
müsste. 

Auch, wenn im Einzelfall die
Abgrenzung gegen einfache
Fahrlässigkeit sehr schwierig
sein kann: Allein das Tragen
bestimmter Schuhe beim Au-
tofahren ist nicht mit einem
schwerwiegendem Außer-
Acht-Lassen der üblichen
Sorgfaltspflicht gleichzuset-
zen.

Wer gerne Flip-Flops trägt,
muss  darauf  nicht  ver -
zichten,  allerdings  würde
es  sich  anbieten,  im  Auto
ein zweites Paar Schuhe zu
deponieren,   mit   denen
Fahrstrecken in Angriff ge-

nommen  werden.  So  sind
Sie     im     Sommer     top
und die nächste Autofahrt
wird mit Sicherheit kein
Flop!

Information der 
Tiroler Versicherung

Redaktionsschluss: 24.7.
E-Mails an a.sieberer@tirol.com

Der Zustand der Erde ist
alarmierend, unser Planet ist
eindeutig kränker geworden.
Das ist das Ergebnis des alle
zwei Jahre erscheinenden
„Living Planet Report“ des
WWF. Demnach ist die welt-
weite Artenvielfalt seit 1970
um 30 Prozent zurückgegan-
gen, in tropischen Regionen
sogar um 60 Prozent. Beson-
ders schlimm ist der Verlust
in den tropischen Flüssen,
wo fast drei Viertel der Arten
verschwunden sind. 

Lediglich in den Ländern des
Nordens hat sich die Arten-
vielfalt seit 1970 um 30 Pro-
zent erhöht. Aber dazu muss
auch gesagt werden, dass die
großen Ausrottungen etwa in
Europa alle schon früher pas-
siert sind. Selbst dieser posi-
tive Trend muss also
relativiert werden.

Der schlechte Umgang des
Menschen mit seinem Hei-
matplaneten lässt sich auch
im Umgang mit den natürli-
chen Ressourcen deutlich er-
kennen. Er lässt sich durch
den so genannten ökologi-
schen Fußabdruck beziffern
und ist inzwischen so tief,
dass es eineinhalb Jahre dau-
ert, bis unsere Erde die natür-
lichen Ressourcen ersetzen
kann, die wir in einem Jahr
als Menschheit konsumieren.
Das heißt: Wir brauchen
derzeit einen halben Plane-
ten mehr, als wir zur Verfü-
gung haben. 

Laut WWF werden wir bis
2030 voraussichtlich zwei
Planeten für unseren Kon-
sum benötigen, 2050 bereits
fast drei. Man kann das mit
einem Bankkonto verglei-
chen. Wir leben nicht mehr
von den Zinsen, sondern wir

greifen direkt auf das Kapital
zurück. Das kann sich ir-
gendwann nicht mehr ausge-
hen.

Würde in allen Ländern in
gleich verschwenderischem
Ausmaß konsumiert wie in
den reichen Ländern des
Nordens, wäre die Lage noch
viel dramatischer. 

Das zeigt sich auch am Bei-
spiel der Österreicher. Ob-
wohl sie als Recycling-
weltmeister gelten und in
den vergangenen Jahren zu-
nehmend zu regionalen und
biologischen Lebensmitteln
greifen, liegt Österreich auf
Platz 17 der Länder mit dem
größten ökologischen Fußab-
druck pro Einwohner. Der
Konsum der Österreicher be-
ansprucht derzeit 44 Millio-
nen globale Hektar. Würden
alle so leben wie wir Öster-
reicher, bräuchten wir schon
heute drei Planeten.

140 Liter Wasser für 
einen Kaffee

Wasser ist die kostbarste
Ressource der Welt. Aber sie
wird immer knapper, viele
Millionen haben zu wenig
davon. Von einem bewussten
Umgang mit Wasser sind wir
aber weit entfernt. Jedes Jahr
fließen etwa zwei Millionen
Tonnen vergiftetes Wasser in
die Flüsse und Meere.

Der Umgang mit Wasser ist
höchst verschwenderisch. 92
Prozent unseres Brauchwas-
sers geht direkt in die Land-
wirtschaft. Über den Umweg
der Lebensmittel wird Was-
ser regelrecht exportiert. 

Wie viel in einzelnen Pro-
dukten steckt, ist oft nicht
leicht ersichtlich. Ein Bei-
spiel: In einer Tasse Kaffee

stecken in der Produktion
140 Liter Wasser.

Aber: Wir können es schaf-
fen, dass alle Menschen ge-
nügend Nahrung, Wasser
und Energie haben. Und
dazu kann auch jeder Ein-
zelne seinen Beitrag leisten,
etwa durch bewussten Kon-
sum. Man kann sich zum
Beispiel die Frage stellen, ob
man  das  Importobst  aus
Lateinamerika wirklich
braucht. 

Zu jeder Zeit alles haben zu
wollen, ist die falsche Ein-
stellung!

Fischfang

Die Ausbeutung der Meere
bleibt nicht ohne Folgen. Die
Menge an gefangenem Fisch
hat sich in den vergangenen
50 Jahren verfünffacht. Etli-
che Fischarten sind massiv
bedroht. Damit sind auch
520 Millionen Menschen,
die vom Fischfang leben, ge-
fährdet. Die internationalen
Fangflotten erweitern ihre
Einsatzgebiete ständig und

fischen diesen Menschen die
Lebensgrundlage weg.

Fleischkonsum

Die Wälder der Erde sind
ihre Lunge und neben den
Meeren der größte Puffer für
den CO2-Ausstoß. Doch die
Abholzungen gehen weiter,
jedes Jahr werden 130.000
km² in Weide- und Anbauflä-
chen umgewandelt. Schuld
daran ist nicht zuletzt der
Fleischkonsum der westli-
chen Welt. Die Tiere dort be-
kommen Soja aus den
lateinamerikanischen Län-
dern zu fressen, für dessen
Anbau zuvor die Wälder ge-
rodet wurden.

Und nicht zuletzt: Mit Le-
bensmitteln kann man heut-
zutage schnell viel Geld
verdienen. Die Situation
wird sich weiter verschärfen,
solange man dem Spekulie-
ren mit Lebensmitteln (und
dem Wetten auf den Ausfall
von Ernten usw.) keinen Rie-
gel vorschiebt.

(TT, APA)

„Living Planet Report“ des WWF

Die Erde wird ausgesaugt

Reines Wasser - für viele Millionen Menschen nicht verfüg-
bar (Foto: F. Ager) 
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Unsere Sprache (34)

Vom Hügelklettern und anderen „Highligths“
Die Fußballeuropameister-
schaft ist zu Ende und viele
haben sich die Spiele vor
dem Fernseher angesehen.
Einige  -  vor  allem  in  Städ-
ten - waren aber auch beim
„öffentlichen Schauen“, dem
sogenannten „Public Vie-
wing“.

Dieser Ausdruck wurde im
Vorfeld der Fußball-Welt-
meisterschaft 2006 im deut-
schen Sprachgebrauch
etabliert. Es handelt sich
dabei (laut wikipedia) um ein
Lehnwort, das im englischen
Sprachraum im Allgemeinen
die öffentliche Präsentation
einer Sache - wie etwa einen
Tag der offenen Tür oder (in
den USA) die öffentliche
Aufbahrung eines Toten - be-
zeichnet. Aus der öffentli-

chen  Aufbahrung  wurde
also - vielleicht durch einen
Werbefritzen, der nicht allzu
viel Ahnung vom Englischen
hatte, diese Sprache aber als
äußerst modern empfand -
ein öffentliches Zuschauen.

Dass englische Wörter in der
Werbesprache mit neuem,
bisweilen kuriosem Sinn ver-
sehen werden, ist nichts
Neues. Das beste Beispiel ist
wohl das „Handy“. Mit die-
sem Begriff kann nämlich
weder in Großbritannien
noch in den USA jemand
etwas anfangen, schließlich
heißt „handy“ im Englischen
ja „handlich, praktisch“.
Man braucht aber nicht in die
Ferne schweifen, um weitere
Beispiele zu finden. Kürzlich
fand z.B. im Rahmen der

Veranstaltung „KitzAlp-
Bike“ (eine ebenfalls durch-
aus interessante Wortschöp-
fung) in Brixen ein „Hügel-
klettern“ („Hillclimb“) statt.
Der Hügel, den man auf dem
Rad bezwingen musste, war
dann aber doch eher ein Berg
und die Bezeichnung
„Hügel“ ist eigentlich eine
Beleidigung für alle Sportler,
die sich von Brixen bis zum
Filzalmsee hinauf geplagt
haben. Hügel sind bekannt-
lich sanfte Erhebungen und
eignen sich grundsätzlich
selten zum Klettern. 

Damit aber nicht genug!
Weiter ging es mit dem
„städtischen Radwettkampf“
(„Urban Bike Challenge“)
im Stadtzentrum von Wes -
tendorf, sozusagen in der
„City“.

Sportveranstaltungen sind
mittlerweile ja häufig fremd-
sprachenverseucht, wie auch
das Beispiel eines hochkarä-
tigen Weit- und Stabhoch-
sprungwettbewerbs in der

Innsbrucker Altstadt zeigt.
Dieser Wettkampf heißt
nämlich „Golden Roof Chal-
lenge“, das Goldene Dachl
als Namensgeber war zwei-
fellos viel zu unmodern.

Bei uns wird man in den
nächsten Wochen wahr-
scheinlich ein anderes Wort
oft zu lesen bekommen, das
auch merkwürdig verwendet
wird. Es ist das englische
Wort „Sale“, das eigentlich
nur „Verkauf“ bedeutet, aber
im Laufe der Zeit zu einem
Sy nonym für „Schlussver-
kauf“ geworden ist - viel-
leicht auch, weil „Schluss-
verkauf“ zu wenig interna-
tional klingt.

Die zwanghafte Denkweise,
dass englischsprachige Wör-
ter, auch wenn sie falsch ver-
wendet werden, interes-
santer, jünger und „cooler“
klingen, ist in einigen Bran-
chen stark verbreitet. Mehr
davon in der nächsten Aus-
gabe!

A.S.

Fotowettbewerb
Der Westendorfer Kultur-
kreis hat im Vorjahr einen
Fotowettbewerb unter dem
Titel „Unser Dorf im Jahres-
lauf“ ausgeschrieben. Bis
Ende Juni konnten Bilder zu
verschiedenen Themenberei-
chen eingesandt werden.

Der Kulturkreis bedankt sich
bei allen, die Fotos geschickt
oder abgeben haben.

In der nächsten Zeit werden
die Bilder zugeordnet und
dann einer unabhäbngigen
(auswärtigen)   Jury  überge-
ben. 

Wir werden rechtzeitig über
die Preisverteilung und die
Ausstellung der Bilder infor-
mieren.

Kulturkreis Westendorf
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Neues Vereinshaus

Große Einweihungsfeier
Am 10. Juni wurde das neue
Vereinshaus offiziell eröffnet
und feierlich eingeweiht. 

Bürgermeister Anton Mar-
greiter konnte zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen. 

Unter anderen nahmen Lan-
deshauptmann Günther Plat-
ter, Bezirkshauptmann Dr.
Michael Berger, die Nach-
barbürgermeister Paul Siebe-
rer (Hopfgarten) und Johann
Gratt (Itter), die Wes ten -
dorfer Ehrenbürger Josef
Schönacher und Johann Er-

harter und viele weitere Per-
sönlichkeiten aus den ver-
schiedensten Bereichen an
der Feier teil. 

Der Landeshauptmann wur -
de von der Musikkapelle und
den Traditionsvereinen, wel-
che in starker Formation aus-
rückten, würdig empfangen. 

Dekan Mag. Gustav Leitner
führte die Segnung des Ge-
bäudes durch und die Festan-
sprachen von Bürgermeister,
Landeshauptmann und Ar-
chitekt Jakob Haselsberger

rundeten den offiziellen Teil
ab. 

Im Zuge der Feier wurde
auch das neue Einsatzfahr-
zeug der Bergrettung geseg-
net und Stefan Krimbacher
gratuliert, der Bundessieger
bei Prima la Musica gewor-
den war.

Anschließend konnte sich
die zahlreich erschienene
Bevölkerung anlässlich des
Tages der offenen Türen ein
Bild vom neuen Gebäude
machen. In den verschiede-

nen Räumlichkeiten der Ver-
eine herrschte eine ausge-
zeichnete Stimmung, sodass
der Tag mit viel Musik und
Zufriedenheit ausklang.

Die Gemeinde bedankt sich
bei allen, die zum Gelingen
des Projektes beigetragen
haben, und wünscht allen,
die im neuen Vereinshaus
wirken, viel Freude und Er-
folg.

Gemeinde Westendorf

Fotos. J. Riedmann /
Gemeinde Westendorf

Hausärztlicher 
Nachtbereitschaftsdienst

Wie erreichbar?
141

Wochenend- und 
Feiertagsdienste:

Wochenenden und Feiertagen

141

In welcher Zeit?
Montag bis Freitag

19 und 7 Uhr

Vorteile: Wann sind Rettung / Notarzt 
unter 144 zu rufen? 

Insbesondere

Wofür?

Montag bis Freitag
Rufnummer 141 19 Uhr abends  7 Uhr früh
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Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

Information für Grundeigentümer
Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger!

Am 7. Mai 2012 wurde die
neue Grundstücksdatenbank
in Betrieb genommen. Mit
dieser Inbetriebnahme er-
folgte eine vollständige
Übertragung bzw. Umschrei-
bung aller bestehenden
Daten der rund elf Millionen
Grundstücke in die neue Da-
tenbank. 

Von diesen elf Millionen
Grundstücken sind rund eine
Million in einer besonderen
Form rechtlich gesichert. Sie
sind im Grenzkataster ein-
verleibt.  Diese  Einverlei-
bung wird mit der
Kennzeichnung „G“ neben
der Grundstücksnummer im
Grundstücksverzeichnis
nachgewiesen. Bei Grund-
stücken ohne diesen erhöh-
ten Rechtsschutz fehlt die
Kennzeichnung „G“.

In § 57 Abs. 9 Vermessungs-
gesetz wird die angeführte

Umschreibung wie folgt fest-
gelegt:

Mit erfolgter Umschreibung
des Grundbuches gemäß §
2a Abs. 1 GUG [Grundbuch-
sumstellungsgesetz] sind je
Katastralgemeinde alle um-
geschriebenen Grundstücke
im  Amtsblatt  für  das  Ver-
messungswesen kundzuma-
chen. 

Innerhalb von sechs Mona-
ten nach dieser Kundma-
chung können die
betroffenen Eigentümer
Rechtsmittel oder Rechtsbe-
helfe hinsichtlich der Rich-
tigkeit der Grenz-
katastereigenschaft der um-
geschriebenen Grundstücke
beim Vermessungsamt erhe-
ben. 

Nach   Ablauf   von   sechs
Monaten nach Kundma-
chung im Amtsblatt für das
Vermessungswesen können
keine Rechtsmittel oder
Rechtsbehelfe mehr gegen

die Einverleibung eines
Grundstückes in den Grenz-
kataster mehr erhoben wer-
den.

Um sicherzustellen, dass Ihre
Grenzkatastergrundstücke
auch in der neuen Datenbank
als Grenzkatastergrund-
stücke mit der Kennzeich-
nung „G“ ausgewiesen
werden, haben Sie mehrere
Möglichkeiten dies zu über-
prüfen.

Sie können in das Amtsblatt
für das Vermessungswesen,
in dem seit 1. Juni 2012 alle
betroffenen Grundstücke,
nach Katastralgemeinde ge-
ordnet, veröffentlicht wer-
den, über folgende Wege
Einsicht nehmen:

+ auf der Homepage des

BEV unter
www.bev.gv.at

+ in den Vermessungsäm-
tern des BEV

Sollten Sie feststellen, dass
Ihr Grenzkatastergrundstück
nicht mit dem Hinweis „G“
in dieser Kundmachung ent-
halten ist, wenden Sie sich
bitte innerhalb der Frist von
sechs Monaten ab 1. Juni
2012 zur Richtigstellung der
Eintragung an Ihr BEV-Ver-
messungsamt.

Dies gilt auch für den Fall,
dass bei einem Ihrer Grund-
stücke unzutreffenderweise
der Hinweis „G“ eingetragen
wurde.

Der Leiter des BEV:
Präsident Dipl.-Ing. 

August Hochwartner

Die Lärmschutzverordnung
der Gemeinde Wes tendorf
sieht vor, dass im gesamten
Gemeindegebiet in der Zeit
vom 20. Juni bis 20. Sep-
tember und vom 20. De-
zember bis 20. März eines
jeden Jahres in der Zeit von
20.00 Uhr bis  8.00 Uhr und
von 12.00 Uhr bis 13.00
Uhr laut der im Landespoli-
zeigesetz § 2 Abs. a) und b)
festge haltene Lärment-
wicklung verboten ist. 

An Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen ist besagte
Lärm ent wicklung zu jeder
Tages- und Nachtzeit un -
tersagt. 

Durch diese Verordnung
werden aber der im Landes-

polizeigesetz geregelte Ab-
schnitt „Schutz vor Störung
durch  Lärm“  sowie die
Baulärmverordnung 1998
der Landesregierung in
keinster  Weise  ge schmä-
lert! 

In dem zitierten Gesetz bzw.
in der Ver ordnung sind sämt-
liche „Lärmschutzmaßnah-
men“ geregelt und fest-
gehalten.

Die Gemeinde bittet auch
um Rücksichtnahme, was
das Rasenmähen betrifft. In
der Mittagszeit sowie nach
20 Uhr sollte auf das 
Rasenmähen ebenso 
verzichtet werden 
wie an Sonn- 
und Feiertagen.

Verordnung der Gemeinde 

Lärmschutz

NEU: Fundsachen direkt unter www.westendorf.tirol.gv.at
(Service – Fundamt) suchen!

Informationen auf www.fundinfo.at

FUNDinfo.AT ist DIE österreichische Plattform für das
Fundamt. FUNDinfo wird in der Gemeinde Westendorf
und in mehr als 600 Städten und Gemeinden in Deutsch-
land, Italien und Österreich erfolgreich eingesetzt! Nutzen
auch Sie die E-Government-Lösung für den Fundservice!

Fundsachen online suchen

Die Schulstarthilfe des Lan-
des Tirol soll den Familien
den   Schulstart   ihrer   Kin-
der    im    Pflichtschulalter
von 6 bis 15 Jahren erleich-
tern. 

Achtung! Einreichtermin
für das Schuljahr 2012/13
ist der 30. September 2012.
Eine verspätete Einreichung
ist aus arbeitstechnischen
Gründen nicht mehr mög-
lich.

Den Antrag  erhalten Sie in
der jeweiligen Wohnsitzge-
meinde oder können Sie
unter www.tirol.gv.at/fami -

lienreferat downloaden.
Sollten Sie noch nie einen
Antrag auf Schulstarthilfe
gestellt haben, ist das Erst -
ansuchen von der zuständi-
gen Wohnsitzgemeinde zu
bestätigen.

Ein bestimmtes Familien -
nettoeinkommen (siehe
www.tirol.gv.at/familienrefe-
rat) darf nicht überschritten
werden.

Telefonische Auskünfte er-
halten Sie beim Amt der Ti-
roler Landesregierung, Abt.
JUFF-Familienreferat, Tel.
0512/508/4564.

Für Tiroler Familien: 

Schulstarthilfe

Das Tiroler KINDERGELD
PLUS soll die Eltern bei
der Betreuung ihrer Kinder
unterstützen. 

Das Tiroler KINDERGELD
PLUS beträgt für jedes Kind
€ 400,-.

Nach den neuen Richtli-
nien Tiroler KINDERGELD
PLUS kann ein Ansuchen
von allen Eltern mit Haupt-
wohnsitz in Tirol gestellt
werden, deren Kinder zwis-
chen dem 2.9.2008 und
dem 1.9.2010 geboren sind
(zwei- und dreijährige Kin-
der). 

Bei der Gemeinde Westen-
dorf besteht die Möglichkeit,
das Ansuchen per Internet
über die Homepage der Ge-

meinde einzubringen
(www.tirol.gv.at/familien-
referat).

Formulare für das Ansuchen
Tiroler KINDERGELD
PLUS liegen im Gemeinde-
amt, Zimmer 1, auf bzw.
können Sie unter
www.tirol.gv.at/familien-
referat downloaden.

Einzureichen ist das Ansu-
chen bei der Wohnsitzge-
meinde von Anfang Juli
2012 bis 30. Juni 2013. 

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Richt-
linien Tiroler KINDER-
GELD PLUS oder wenden
Sie sich an das JUFF-Fami-
lienreferat, Tel. 0512/508-
7766 oder 3438.

Für Zwei- und Dreijährige:

Kindergeld plus
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Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Wir sind Küchen-
spezialisten:
Von unseren 
Kunden werden 
wir für hohe 
 Planungs- und 
Beratungs-
kompetenz 
 geschätzt!

Zeigen Sie Persönlichkeit!

Die Gemeinde Wes tendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.at

Kostenlose Servicenummer
der Tiroler  Arbeiterkammer:

Tel. 0800-225522

G
m
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Kathi Holub wurde kürzlich im Landhaus von Landesrätin
Beate Palfrader für ihren tatkräftigen, 25-jährigen Einsatz in
der Gemeindebücherei geehrt.
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Jedes Kind benötigt seit 15.
Juni 2012 für Auslands -
reisen einen eigenen Pass
oder – sofern es nach den
Einreisebestimmungen des
Gastlandes zulässig ist –
einen Personalausweis. 

Die Eintragung im Reise-
pass eines Elternteils gilt ab
diesem  Zeitpunkt  nicht
mehr - auch dann nicht,
wenn der Pass noch länger
gültig sein sollte. 

Das Prinzip „Eine Person –
ein Pass“ wurde von der Eu-
ropäischen Union unter an-
derem als Schutzmaßnahme
gegen den Kinderhandel ein-
geführt. 

Wo kann ein Reisepass
beantragt werden?

Ein Reisepass kann – unab-
hängig vom Wohnsitz – bei
jeder Bezirkshauptmann -
schaft und jedem Magistrat
beantragt werden. 

Die Antragstellung ist auch
bei einer dazu ermächtigten
Gemeinde des Wohnsitzes
möglich. Derartige Ermäch-
tigungen gibt es nicht in
allen Bundesländern und
sind daher im Einzelfall zu
erfragen. 

Die Gemeinde Westendorf
ist ermächtigt, die Antrag-
stellung vorzunehmen! 

Wird ein Reisepass be -
antragt, werden auf dem
Chip die personenbezogenen
Daten und das Lichtbild
gespeichert. Ab dem

zwölften Lebensjahr werden
auch die Fingerabdrücke er-
fasst.

Wie viel kostet der Reise-
pass und wie lange ist er
gültig? 

Die Gültigkeitsstufen von
Reisepässen für Kinder blei-
ben gleich:

Bis zu einem Alter von zwei
Jahren wird ein Reisepass
mit einer zweijährigen Gül-
tigkeitsdauer ausgestellt. Ab
dem zweiten Geburtstag
wird ein Reisepass mit einer
fünfjährigen Gültigkeits-
dauer ausgestellt. Ab dem
zwölften Geburtstag wird
ein Erwachsenenpass für je-
weils  zehn  Jahre  ausge-
stellt.

Der Reisepass für Minder-
jährige ist bis einschließlich
des zweiten Geburtstags bei
Erstausstellung (ausgenom-
men Expresszustellungen)
gebührenfrei, kostet danach
30 Euro und ab dem zwölf-
ten Geburtstag 75,90 Euro.

Links:

Wichtige Informationen:
www.passkontrolle.at

Passausstellung: 
https://www.help.gv.at/Por-
tal.Node/hlpd/public/con-
tent/2/Seite.020000.html

Reiseinformationen:
http://www.bmeia.gv.at/aus-
senministerium/buergerser-
vice/reiseinformation/laen -
derspezifische-reiseinforma-
tionen.html

Seit 15.6. sind Kindermiteintragungen im Reisepass der Eltern ungültig! 

Urlaub mit dem Kinderpass

Gemeindeamt Westendorf

Tel. 05334-6203
Fax 05334-6073
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: 
MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, DI-FR 7.00 -
12.00

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach
Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Abfallwirtschaftszentrum 
Brixen im Thale

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kompostieranlage - Öffnungszeiten
Dienstag von 17.30 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Ehrung

Redaktionsschluss: 24. Juli



D
as neue Energielabel

Seit dem
 Jahr 1995 gibt es das Energiee�  zienz Label der 

EU
. Es bietet Ihnen als Konsum

ent eine schnelle O
rientie-

rungshilfe und gibt A
uskunft über die E�  zienz eines G

e-
rätes. Seit 1. Jänner 2012 gibt es eine neue Energieetikette 
der EU

, auf der neben den drei Energiee�  zienzklassen A
+, 

A
++ und A

+++ auch zusätzliche Leistungskriterien w
ie z.B. 

der tatsächliche Energieverbrauch oder der W
asserver-

brauch bei W
aschm

aschinen auf dem
 Label aufscheinen. 

Teure G
igantom

anie: Im
m

er m
ehr und im

m
er größer, 

das gilt in besonderem
 M

aße für Fernsehgeräte. 
Schauen Sie beim

 Kauf eines neuen TV G
erätes nicht 

nur auf die E�  zienzklasse, sondern auch auf den 
tatsächlichen Strom

verbrauch, denn der ist nicht zuletzt 
von der G

erätegröße abhängig. Ein kleines G
erät 

der E�  zienzklasse B kann deutlich w
eniger Strom

 
verbrauchen als ein sehr großes der Klasse A

+.

Ein neuer Kühlschrank? D
as sollten Sie bedenken:

Ersatz: Bei Kühl- und G
efriergeräten kann ein Ersatz auch 

dann sinnvoll sein, w
enn sie noch funktionstüchtig sind. 

Schaltet sich der Kom
pressor häu� g ein und aus oder läuft 

ununterbrochen, dann sollte gew
echselt w

erden. 

G
röße: Planen Sie 140 Liter N

utzinhalt für ein bis zw
ei Per-

sonen; für jede w
eitere Person 50 - 60 Liter.

G
efrierfach: Kühlgeräte m

it G
efrierteil verbrauchen um

 20 
bis 50 %

 m
ehr Strom

 als reine Kühlgeräte. Be� ndet sich oh-
nehin ein G

efriergerät in der Küche oder im
 Keller, w

ählen 
Sie einen Kühlschrank ohne G

efrierteil.

N
o Frost: Einige G

eräte sind m
it einer N

o Frostfunktion aus-
gestattet. D

as bedeutet einen höheren Energieverbrauch 
und ist nur bei häu� gem

 Ö
� nen des Kühlschranks sinnvoll.

Sparen Sie schon oder verschw
enden Sie noch? Eine 

Reduktion des Strom
verbrauchs bis zu 30 %

 ist m
ög-

lich. W
ir zeigen Ihnen w

ie’s geht. 

Bew
usst verw

enden statt verschw
enden! W

er sich an 
dieses M

otto hält, kann bis zu € 200 an Strom
kosten ein-

sparen. In Ö
sterreichs H

aushalten gibt es ein enorm
es 

Spar potential. 
Laut 

o�  zieller 
Statistik 

verbraucht 
der 

öster reichische D
urchschnittshaushalt 4.417 kW

h Strom
 

im
 Jahr, w

as in etw
a den Kosten in der H

öhe von € 750 pro 

Jahr entspricht. D
urch bew

usste N
utzung und m

it H
ilfe 

e�  zienter G
eräte können Sie etw

a 30 %
 der Strom

 kosten, 
also rund € 220 einsparen. D

er m
eiste Strom

 w
ird für 

W
arm

 w
asser und H

eizung, hier vor allem
 für H

eizungs-
pum

pen ausgegeben. Zusam
m

en m
it dem

 Strom
, der in 

der Küche für Kühl- und G
efrierschränke und für das 

Kochen verbraucht w
ird, m

acht das m
ehr als die H

älfte 
Ihrer Strom

rechnung aus. H
ier liegen auch die größten 

Einsparpotentiale.

H
eizen Sie m

it Strom
?

Egal, ob Infrarotheizung, H
eizlüfter, Elektroradiator, N

acht-
speicherofen oder elektrische Fußbodenheizung: M

it Strom
 

zu heizen ist die teuerste Variante der W
ärm

eerzeugung, 
da eine Kilow

attstunde Strom
 im

 Vergleich zu anderen 
Energiequellen im

m
er teurer ist. D

ie Betriebskosten sind 
so hoch, dass sich der niedrigste A

nscha� ungspreis m
eist 

nicht lohnt. A
bgesehen von kurzfristiger Beheizung von 

Einzelräum
en, z.B. Badezim

m
er an sehr kalten Tagen, sollte 

Strom
 nicht zum

 H
eizen eingesetzt w

erden. 

A
uch w

enn Sie m
it einer W

ärm
epum

pe heizen, sollten Sie 
auf der H

ut sein: N
ur w

enn diese optim
al läuft, heizen Sie 

dam
it m

öglichst energiee�  zient. D
urch den Einbau einer 

W
ärm

epum
pe verbraucht m

an im
 Idealfall nur ein Viertel 

der Strom
m

enge, die eine reine Strom
heizung benötigt. 

Ist Ihre W
ärm

epum
pe nicht richtig eingestellt, kann es 

sein, dass deren Betrieb zu viel Strom
 frisst und der Ein-

sparungse� ekt dadurch gleich null w
ird. 

Energie verw
enden statt verschw

enden

Tirol A++

Schritt 2: 

Strom
kostenfalle 

im
 H

aushalt

Sollten Sie die A
bsicht haben ein N

eugerät 
anzuscha� en, so � nden Sie die sparsam

sten und 
gleichzeitig qualitativ hochw

ertigsten Produkte 
auf der Inform

ationsplattform
 von klim

a:aktiv 
unter: w

w
w

.topprodukte.at

T
IP

P

Für den Inhalt verantw
ortlich: 

Energie Tirol
Südtiroler Platz 4, 6020 Innsbruck
Tel.: (0512) 589913, Fax D

W
 30

E-M
ail: o�  ce@

energie-tirol.at
w

w
w

.energie-tirol.at

W
ir sind Energie Gem

einde! 

Ko� nanziert durch den 

Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung.

Lassen Sie Ihre W
ärm

epum
pe regelm

äßig 
von einem

 Fachm
ann überprüfen!

T
IP

P

Hersteller, Typenbezeichnung

Energiee�  zienzklasse 
(derzeit A+

+
+

 bis D)

Jahresenergieverbrauch

Gesam
tnutzinhalt in Liter 

aller Kühlfächer ohne Tiefkühlfach

Gesam
tnutzinhalt aller Tiefkühlfächer

Geräuschentwicklung in Dezibel

Kühl- und G
efriergeräte

Netzschalter 
vorhanden: ja/nein

Leistungsaufnahm
e in W

att

Bildschirm
diagonale 

in cm
 und Zoll

TV-G
eräte

m
ax. Füll-

m
enge in kg

Klassi� zierung der
Schleuderwirkung

Klassi� zierung der
Trocknungswirkung

W
asserverbrauch pro Jahr in Liter

Anzahl der 
M

aßgedecke

W
aschm

aschine
G

eschirrspüler

Q
uelle: Statistik A

ustria, 01/2012

4 %
 Standby

6 %
 W

aschm
aschine, W

äschetrockner

9 %
 Beleuchtung 

12 %
 Kühl- und Gefriergeräte 

15 %
 Büro- und Unterhaltungs-

geräte, Kom
m

unikation: 
PC, Laptop, Fernseher, Fax, M

obiltelefone etc.

22 %
 Heizung und Klim

a: 
Heizung, Um

wälzpum
pen, Ventilatoren, 

Luftent- und Befeuchter, Klim
ageräte, 

Zusatzheizung 

17 %
 W

arm
wasserbereitung 

15 %
 Küchengeräte: 

Herd, Backrohr, Geschirrspüler, 
weitere Küchen- und Haushaltsgeräte

4.417 kW
h 

pro Jahr

Cent/kW
h 

2
4

6
8

10
12

14
16

Hackschnitzel

Pellets

Erdgas

Heizöl

Strom

Q
uelle: Energie Tirol 03/2012 4 Cent/kW

h

5 Cent/kW
h7 Cent/kW

h

11 Cent/kW
h

15 Cent/kW
h

Strom
sparen – gew

usst w
ie

D
ie H

öhe der m
öglichen Energie- und dam

it Kosteneinsparung in Ihrem
 H

aushalt ist in erster Linie von Ihrem
 

Verhalten abhängig. D
urch Verhaltensänderung und durch den Kauf e�  zienter G

eräte kann das optim
ale 

Einspar potential erreicht w
erden. A

llgem
ein gilt: Schalten Sie ein elektrisches G

erät nur ein, w
enn Sie es w

irklich 
brauchen. Beim

 Kauf eines N
eu ge rätes gilt fast im

m
er: Je größer das G

erät, desto m
ehr Energieverbrauch! Ver-

zichten Sie bew
usst auf G

eräte, die perm
anent laufen bzw

. einen hohen Standby-Verbrauch haben.
Küche
Ü

berprüfen Sie die Tem
peraturen von Kühl- und Tiefkühl-

schränken: D
ie optim

ale Tem
peratur in Kühlschränken 

liegt zw
ischen +

5 °C und +
7 °C, in Tiefkühlschränken bei 

-18 °C. Je kälter, desto höher Ihre Strom
kosten! 

Tauen Sie Ihre Kühlgeräte regelm
äßig ab. Starke Eisbil-

dung ist ein Zeichen für defekte Türdichtungen. 1 cm
 Eis 

bedeutet 10 bis 15 %
 m

ehr Strom
verbrauch!

Stellen Sie Kühlgeräte an einem
 m

öglichst kühlen O
rt auf: 

in der Küche nie neben dem
 H

erd oder Backrohr, besser an 
der Außenw

and als an der Innenw
and. Tiefkühlgeräte soll-

ten nach M
öglichkeit in einem

 unbeheizten Raum
 stehen.

Lassen Sie w
arm

e Speisen auf Zim
m

ertem
peratur abküh-

len, bevor sie in den Kühlschrank kom
m

en.

G
eschirr spülen von H

and braucht viel m
ehr W

asser und 
Energie als die G

eschirrspülm
aschine.

Verw
enden Sie beim

 Kochen am
 H

erd im
m

er passende 
D

eckel für Ihre Töpfe und w
ählen Sie die Topfgröße ent-

sprechend der H
erdplatte aus. N

utzen Sie die Restw
ärm

e 
von Platten.

Erhitzen Sie W
asser lieber im

 W
asserkocher als am

 H
erd, 

das spart Zeit und G
eld. 

Bei längeren Kochzeiten hilft ein D
ruckkochtopf Energie 

zu sparen.

Verw
enden Sie beim

 Backen die H
eißluftfunktion. D

ie 
Tem

peratur kann dabei im
 Vergleich zu O

ber-/U
nterhitze 

um
 20 °C niedriger gew

ählt w
erden, und Sie können 

m
ehrere Bleche gleichzeitig einsetzen.

H
eizen Sie das Backrohr nur vor, w

enn dies unbedingt not-
w

endig ist. Restw
ärm

e nutzen.

W
ohnzim

m
er und Büro

Stecken Sie Ladegeräte im
m

er aus, w
enn diese nicht ge-

braucht w
erden.

Verw
enden Sie schaltbare Steckerleisten. M

it dem
 Ein/A

us-
Schalter w

erden beim
 A

bschalten alle angeschlossenen 
G

eräte autom
atisch vom

 Strom
netz getrennt.

Schalten Sie alle G
eräte bei längeren Pausen und abends 

im
m

er ganz aus, bzw
. nehm

en Sie diese vom
 N

etz.

D
er Trend zu sehr großen TV-Bildschirm

en kann den Strom
-

bedarf auf das D
oppelte bis D

reifache erhöhen. A
chten Sie 

beim
 Kauf eines N

eugerätes daher im
m

er auf den Energie-
verbrauch.

Ein Flachbildschirm
 (LCD

) braucht bei gleicher Bildschirm
-

diagonale bis zu 75 %
 w

eniger Strom
 als ein herköm

m
li-

cher Röhrenm
onitor. Passen Sie die Bildschirm

diagonale 
Ihres Fernsehers an Ihre W

ohnverhältnisse an. D
er A

bstand 
zum

 Fernsehgerät sollte ca. das Vier- bis Fün� ache der 
Bildschirm

diagonale betragen.

Schalten Sie D
rucker, Scanner etc. nur bei Bedarf ein.

M
odem

 und Router sollten nach dem
 H

erunterfahren des 
PCs bew

usst vom
 Strom

netz getrennt w
erden.

W
aschen, Trocknen und Bügeln

N
utzen Sie das volle Fassungsverm

ögen Ihrer W
aschm

a-
schine! Legen Sie die W

äsche locker ein und lassen Sie 
nach oben eine H

andbreit Platz.

W
aschen Sie im

m
er m

it der tiefst m
öglichen Tem

peratur 
und m

it m
öglichst w

enig W
aschm

ittel. Statt Kochw
äsche 

60°-W
äsche, 30° für alles andere. 

Benutzen Sie den kürzesten W
aschgang für leicht ver-

schm
utzte W

äsche. D
ie Vorw

äsche sollte nur bei sehr stark 
verschm

utzen W
äschestücken gew

ählt w
erden. 

Trocknen Sie Ihre W
äsche nicht im

 W
äschetrockner. A

uf der 
W

äscheleine oder am
 W

äscheständer aufgehängt, trock-
net die W

äsche auch.

Sow
ohl feuchte als auch zu trockene W

äsche m
uss länger 

gebügelt w
erden. „Bügelfeucht“ ist daher am

 besten. U
m

 
Energie, Zeit und G

eld zu sparen, bügeln Sie nur, w
as auch 

unbedingt gebügelt w
erden m

uss.

Beleuchtung
M

ontieren Sie Leuchten und Lam
pen dort, w

o Sie das Licht 
auch tatsächlich brauchen.

Ersetzen Sie G
lühlam

pen durch Energiespar- oder LED
-

Lam
pen und H

alogenlam
pen durch LED

-Leuchten.

Verw
enden Sie D

ecken� uter nur m
it Energiesparlam

pen. 
Bei 

den 
w

eitverbreiteten 
D

ecken� utern 
m

it 
H

alogen-
lam

pen liegt die Leistung bei bis zu 500 W
att, das sind 

ca. € 100 pro Jahr! H
ochvolt-H

alogenspots sind w
ahre 

Strom
fresser. D

ie A
nscha� ung von LED

-Spots lohnt sich 
schon nach kurzer Zeit.

W
arm

w
asser und Badezim

m
er

D
uschen Sie anstatt zu Baden. D

uschen verbraucht vier-
m

al w
eniger Energie als Baden.

D
rehen Sie das W

asser w
ährend des Zähneputzens oder 

Einseifens ab.

Reparieren Sie tropfende W
asserhähne und sparen Sie 

dam
it bis zu 1.500 Liter Trinkw

asser pro Jahr. 

Begrenzen Sie die Tem
peratur des W

arm
w

asserspeichers 
auf 60°C.

Setzen Sie w
assersparende A

rm
aturen (D

uschkopf) und/
oder D

urch� ussm
engenregler ein. 

Einhebel- und therm
ostatgesteuerte M

ischarm
aturen ver-

ringern die D
auer für die Tem

peraturregelung.

W
ährend Ihres U

rlaubs brauchen Sie zu H
ause kein W

arm
-

w
asser. Schalten Sie den Speicher ab. 

Selten benutzte Boiler können kom
plett ausgeschaltet 

oder m
it einer Zeitschaltuhr betrieben w

erden.

Ladegeräte von elektrischen Zahnbürsten oder Rasierap-
paraten verbrauchen ständig Energie. 

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %0 %
Geschirr spülen, 

W
aschen und 
Trocknen

Kühlen und 
Gefrieren

TV, PC und Co
Kochen und 

Backen
Beleuchtung

Stand-By
Heizung 

(Um
wälzpum

pen)

22

8

22
28

82

22
17

55

42
42

77

61

81

17

66

47

64

84
91

86

42

M
ögliche Einsparungen

durch Verhaltensänderung
durch e�  ziente Geräte
durch e�  ziente Geräte und Verhaltensänderung

ca. € 100 pro Jahr! H
ochvolt-H

alogenspots sind w
ahre 

Strom
fresser. D

ie A
nscha� ung von LED

-Spots lohnt sich 
schon nach kurzer Zeit.

Q
uelle: G

EA
 02/2012
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Information des Tiroler Zivilschutzverbandes

Sicher unterwegs in den Bergen
Mit dem Sommer startet
auch wieder die Sai son der
Wanderer und Bergsteiger.
Doch Ach tung! Bergwan-
dern ist nicht nur ein
Hochge nuss, sondern kann
mitunter auch ein hohes Ri-
siko bedeuten. Denn ein fal-
scher Schritt kann im
Gebirge schwere Folgen
haben. Aus reichende Fitness,
gute Planung, die richtige
Ausrüstung und richtiges
Verhalten bei Prob lemen
sind essenziell für einen un-
getrübten Wanderspaß.

Tipps zur Einschätzung
der eigenen Fitness

+ Gehen Sie regelmäßig zu
(sport)medizinischen Un-
tersuchungen! Verwen-
den Sie eine Pulsuhr!

+ Vermeiden Sie zu lange
Belastungen und eine zu
hohe Pulsfrequenz!

Tipps zur guten 
Vorbereitung

+ Planen Sie Ihre Wander-
route!

+ Holen Sie sich rechtzeitig
Informationen über Be-
schaffenheit und Schwie-
rig keitsgrad der Wege
ein!

+ Planen Sie Reservezeiten
für ein Problem (z.B.

leichte Verletzung, Um-
weg, Un terbrechung
wegen Gewitter usw.) mit
ein! Beachten Sie die
Wettervorhersage! Be-
schaffen Sie sich Infor-
mationen über nahe
liegende Schutzhütten!

Tipps für eine angemes-
sene Ausrüstung

+ Achten Sie auf das rich-
tige Schuhwerk (profes-
sionelle Wanderschuhe
mit ent sprechendem Pro-
fil)!

+ Ziehen Sie mehrere
dünne Kleidungsstücke
übereinander an (Anpas-
sung an das jeweilige
Wetter)! Nehmen Sie
immer einen Regenschutz
und einen Pullover mit!
Sorgen Sie für eine aus-
reichende Flüssigkeits-
und Energiezufuhr (Was-
ser, ge spritzter Apfelsaft,
Müsliriegel, Obst)!

+ Nehmen Sie immer ein
Erste-Hilfe-Paket mit,
ebenso ein Mobiltelefon,
um im Ernstfall Hilfe an-
zufordern (Euro-Notruf
112, Alpinnotruf 140)!

Tipps zum Verhalten 
bei Problemen
+ Bei schlechtem Wetter

sollte die Tour abgebro-
chen und eine Hütte auf-
gesucht werden!

+ Meiden Sie bei Gewitter
allein stehende Bäume,
Drahtseile, Liftstützen
und Wasserläufe!

+ Wer mitten in ein Gewit-
ter gerät, sollte sich eine
Mulde suchen und eine
mög lichst kleine Boden-
fläche berühren, indem
die Füße eng geschlossen
sind.

Tipps zum Wandern allge-
mein

+ Niemals alleine auf den
Berg gehen!

+ Eine Person, die nicht
mitwandert, über die ge-

plante Route informieren!
+ Markierte Wege nicht

verlassen!
+ Regelmäßige Pausen ma-

chen!
+ Ausreichend Proviant

mitnehmen, ebenso
Karte, Kompass und
Handy!

+ Ausdauertraining im Vor-
feld der Bergwanderung
erforderlich!

+ Wind-, Kälte- und Re-
genschutz mitnehmen!

+ Sonnenschutz mitführen!

Wir wünschen einen schönen
und sicheren Sommer!

Nähere Informationen finden
Sie auch unter www.kfv.at
und www.helmi.at

Die Wandersaison hat begonnen (Foto: A. Sieberer) 
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Pflicht auf Autobahnen und Schnellstraßen

Wie funktioniert die Rettungsgasse?
Die Rettungsgasse rettet im
Ernstfall Leben, denn sie
ermöglicht ein viel schnel-
leres Ankommen der Ein-
satzkräfte als bisher. 

Seit 1.1.2012 ist sie bei
Staubildung Pflicht auf Au-
tobahnen und Schnellstra-
ßen, doch wie verhält man
sich im Ernstfall richtig? 

Rettung, Feuerwehr, Polizei
und sonstige Einsatzkräfte
sind dadurch um bis zu vier
Minuten schneller am Un-
fallort – die Überlebens -
chancen von schwer
verletzten Unfallopfern stei-
gen um bis zu 40 Prozent.

Wann ist die Rettungsgasse
zu bilden?

Die Rettungsgasse muss bei
Staubildung oder stocken-
dem Verkehr vorausschau-
end und umgehend gebildet
werden – auch wenn weit
und breit noch kein Einsatz-
fahrzeug in Sicht ist. Wird
die Rettungsgasse erst bei
Herannahen eines Einsatz-
fahrzeuges gebildet, kosten

die Ausweichmanöver wert-
volle Zeit, die im Ernstfall
entscheidend sein kann.

Die Ursache der Verkehrsbe-
hinderung spielt dabei keine
Rolle – bei Staubildung muss
die Rettungsgasse immer
gebildet werden. 

Rettungsfahrzeuge müssen
einen Stau auch dann schnell
und ungehindert passieren
können, wenn sie zu einem
anderen Einsatzort müssen
oder mit einem Notfallspa-
tienten auf dem Weg ins
Krankenhaus sind.

Wer darf die Rettungsgasse
benutzen?

Die Rettungsgasse darf aus-
nahmslos von Feuerwehr,
Polizei und Rettung sowie
von Straßen- und Pannen-
diensten befahren werden.
Zivile Sanitäter dürfen die
Rettungsgasse nur im Ein-
satzfahrzeug befahren. Die
missbräuchliche Benützung
der Rettungsgasse bzw. die
Behinderung eines Einsatz-
fahrzeuges ist mit einer

Geldstrafe von 72 bis 2.180
Euro belegt. Nur im äußers -
ten medizinischen Notfall –
zum Beispiel, wenn ein Mit-
fahrender einen Herzinfarkt
erleidet – darf die Rettungs-
gasse auch von privaten
Fahrzeugen befahren wer-
den. Ein notwendiger Spur-
wechsel und ein damit
verbundenes Queren der Ret-
tungsgasse ist nur dann er-
laubt, wenn man sich auf der
anderen Seite sicher wieder
einordnen kann. Vorsicht vor
herannahenden Einsatzfahr-
zeugen!

Darf der Pannenstreifen be-
nützt werden?

Ja, unbedingt. Für die Bil-
dung der Rettungsgasse ist
der Pannenstreifen zu befah-
ren. Das Befahren des Pan-
nenstreifens ist aber nur für
die Rettungsgasse erlaubt!

Was ist zu tun, wenn die
Straßenbreite nicht aus-
reicht, um eine Rettungs-
gasse zu bilden?

Der Großteil der Autobahnen

und Schnellstraßen ist aus-
reichend breit, um eine Ret-
tungsgasse zu bilden – der
Pannenstreifen soll dabei
mitbenützt werden. 

In Ausnahmefällen, wenn die
Bildung einer Rettungsgasse
gar    nicht    möglich    ist
(z.B. bei Engstellen in Tun-
neln oder im Baustellenbe-
reich) gilt wie bisher:
Feuerwehr, Rettung und Po-
lizei ist so schnell und gut
wie möglich Platz zu ma-
chen! 

Achtung: Verkehrsteilneh-
mer sind auch dann zur Bil-
dung einer Rettungsgasse
verpflichtet, wenn voraus-
fahrende Fahrzeuge noch
keine Rettungsgasse gebildet
haben!

Motorräder dürfen bisher
am Stau vorbeifahren.
Dürfen sie auch die Ret-
tungsgasse benützen?

Nein. Auch Motorräder müs-
sen die Rettungsgasse bilden
und dürfen sie keinesfalls be-
fahren. 

Die alte Schultasche landet
zum Ferienbeginn in der
hintersten Ecke des Kinder-
zimmers, bevor sie im
Herbst zum Schulstart gegen
ein neues, trendigeres Mo-
dell ausgetauscht wird? 

Wohin mit der noch gut er-
haltenen Schultasche? Für
den Mistkübel ist sie eigent-
lich viel zu schade! 

Die Kinder in Rumänien
freuen sich über gut erhal-
tene Schulsachen.

Auch dieses Jahr werden-
wieder aussortierte, aber gut
erhaltene Schultaschen und
Schulsachen für bedürftige
Familien in Rumänien ge-
sammelt. 

Engagierte Asylwerber im
Flüchtlingsheim Kufstein
werden die Schultaschen rei-
nigen, sortieren und mit
einer Grundausstattung von
Schulmaterialien bestücken. 

Anschließend werden die
befüllten Schultaschen nach

Satu Mare in Rumänien ge-
bracht, wo der Bedarf für
diese Sachhilfe nach wie vor
enorm und die Freude der
Kinder über die tollen Schul-
materialien sehr groß ist.

Möchtest auch du diese
Aktion unterstützen? Es
geht ganz einfach:
Das Österreichische Jugend-
rotkreuz organisiert wie
jedes Jahr zu Schulende
Schwerpunktsammlungen
an Tiroler Pflichtschulen.
Zusätzlich kannst du deine
Schultasche auch am Re -
cyclinghof deiner Gemeinde
abgeben.

Auch Schulsachen werden
benötigt! Saubere, nicht ka-
putte Schulsachen wie etwa
Bleistifte, Kugelschreiber,
Farbstifte, Radiergummi,

Spitzer, Li-
neal, Was-
serfarben
und Pinsel,
Zirkel,
Hefte in
A4 und A5 
(aber bitte keine Schulbü-
cher) einfach mit in die
Schultaschen geben. Mit
Mal- und Bastelheften kann
man den Kindern noch zu-
sätzlich eine Freude machen.

Diese soziale Umweltaktion
wird vom Umweltverein
Tirol, der Abfallwirtschaft
Tirol Mitte, dem Österreichi-
schen Jugendrotkreuz, dem
Land Tirol und den Tiroler
Gemeinden organisiert.

Kontakt: Annemarie Mor-
bach, morbach@atm.or.at
oder 05242/62 400 41

Hilfe für Rumänien 

Deine alte Schultasche für einen guten Zweck
Deine alte Schultasche für einen guten Zweck!

Möchtest auch Du diese Aktion unterstützen? Es geht ganz einfach:

 

BU: Die Freude über gut erhaltene Schulsachen ist bei den Kindern in den Hilfsgebieten (hier Kosovo)
sehr groß.

Kontakt: Annemarie Morbach, morbach@atm.or.at oder 05242/62 400 41

Deine alte Schultasche für einen guten Zweck!

Möchtest auch Du diese Aktion unterstützen? Es geht ganz einfach:

 

BU: Die Freude über gut erhaltene Schulsachen ist bei den Kindern in den Hilfsgebieten (hier Kosovo)
sehr groß.

Kontakt: Annemarie Morbach, morbach@atm.or.at oder 05242/62 400 41

Die Wassergenossenschaft Bichling sowie der Obmann und
der gesamte Ausschuss möchten sich auf diesem Weg bei
Konrad Egger für seine 33-jährige Tätigkeit im Ausschuss
und für seine Tätigkeit als Obmann-Stellvertreter der Was-
sergenossenschaft Bichling recht herzlich bedanken.

Ein Dankeschön

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz
Strasser sind am Montag, den 9. Juli und am Montag, den
13. August (jeweils von 17 bis 18 Uhr im Ge   meinde amt). 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. Hanno
Pall ist am Mon tag, den 30. Juli (von 17 bis 19 Uhr im
Sitzungs saal des Ge meinde amtes).  

Die Freude über gut erhaltene Schulsachen ist bei den Kin-
dern in den Hilfsgebieten (hier Kosovo) sehr groß.

Dr. med. Peter Fuchs 

Die Ordination bleibt

von 9. Juli bis 20. Juli
und von 6. August bis 17. August

wegen Urlaub geschlossen.



Am 31. Mai fand im Kur-
haus  in  Hall  in  Tirol  ein
Galaabend statt, bei dem die
neuen Meister der Sparte
Gewerbe und Handwerk aus
Tirol geehrt wurden. 

In Anwesenheit des Landes-
hauptmannstellvertreters
Anton Steixner, des WK-
Präsidenten Dr. Bodenseer,
des Spartenobmanns KR
Georg  Steixner  und  weite-
rer Ehrengäste wurde auch
zwei  Westendorfern  die
Meisterurkunde in feierli-

chem Rahmen überreicht.

Hanspeter Aschaber erhielt
den Meisterbrief im Bereich
Metalltechnik für Metall-
und Maschinenbau und
Chris tian Prem als Kraft-
fahrzeugtechniker.

Als Bürgermeister gratuliere
ich herzlich und wünsche für
die weitere berufliche Zu-
kunft alles Gute und viel Er-
folg.

Bürgermeister 
Anton Margreiter

Meisterehrungen

Nachhilfestunden & Kinderbetreuung

Ich bin 16 Jahre alt und besuche derzeit die sechste
Klasse im Gymnasium St. Johann in Tirol. In den Som-
merferien (ab Ende Juli) biete ich Nachhilfeunterricht
für Schüler bis 14 Jahre in den Fächern Deutsch, Ma-
thematik, Englisch, Französisch und Latein an.
Da ich auch sonst gerne Kinder um mich habe, freue ich
mich auch über Anfragen zur Kinderbetreuung.

Bei Interesse und für weitere Informationen kontaktie-
ren Sie bitte Alexandra Straif, Lauterbach 13, Brixen im
Thale, 05334/8516,  0680/1224164  oder 
straif.alexandra@aon.at

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Westendorf sucht ab sofort

eine/n ausgebildete/n Dipl. GuK Schwester/ Pfleger 
oder eine/n ausgebildete/n Pflegehelfer/in
(auch Teilzeitbeschäftigung möglich)

für die Pflegestation des Wohn- und Pflegeheimes
Westendorf.

Wir legen Wert auf
+ Freude an der Arbeit mit alten und hilfsbedürftigen

Menschen
+ Fachkompetenz durch entsprechende Qualifikation

und Ausbildung
+ Aufgeschlossenheit und Initiative für neue Entwick-

lungen und Erkenntnisse in der Pflege
+ Bereitschaft für Fort- und Weiterbildung
+ selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Ti-
roler VB-Gesetzes.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an das
Wohn- und Pflegeheim Westendorf, Herrn Wurzrainer,
Dorfstraße 124, 6363 Westendorf.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen: Lebenslauf,
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis und
Nachweis über die Berufsausbildung.

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Westendorf sucht für das Wohn- und
Pflegeheim der Gemeinde Westendorf ab 1.10.2012

eine Küchenhilfe (m/w) mit der Bereitschaft, auch
an Wochenenden zu arbeiten
(Teilzeitbeschäftigung 50%)

Wir legen Wert auf
+ Freude an der Arbeit mit alten und hilfsbedürftigen

Menschen
+ selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
+ Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Ti-
roler VB-Gesetzes.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an das
Wohn- und Pflegeheim Westendorf, Herrn Joachim
Wurzrainer, Dorfstraße 124, 6363 Westendorf.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen: Lebenslauf,
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis.

Preis:  ¤ 8.500,–

Mercedes A 160 CDI 
Erstzulassung: 01/2004; 73.200 km

Sonderausstattung:  Klima, elektr. Fensterheber, ESP

Autohaus Fuchs, 6305 Itter, Brixentaler Straße 8 05335 / 2191-0, www.autofuchs.at  �

Preis:  ¤ 13.490,–

Citroen C3 Picasso
Erstzulassung: 05/2009; 49.000 km

Sonderausstattung:  Klima, Einparkhilfe, Regensensor 

Preis:  ¤ 6.990,–

Fiat Grande Punto
Erstzulassung: 11/2005; 75.990 km

Sonderausstattung: Klima, Sportsitze,  Alu, Nebelscheinwerfer

Juni / Juli 2012

Ein kleiner Auszug aus unserem großen Gebrauchtwagen-Angebot:

* Gültig für alle gekennzeichneten Fahrzeuge!

Gebrauchtwagen-Aktion
Geprüfte*
Gebrauchtwagen+GebrauchtwagenGebrauchtwagen+

Garantie2 Jahre* +

Service Gutschein

€ 400,–*

18 Juli 2012MitteilungenMitteilungen

Redaktionsschluss: 24.7.

Christian Prem (links) und Hanspeter Aschaber mit Bür-
germeister Anton Margreiter (Bild: Die Fotografen)

Hotel Bichlingerhof sucht für September 2012 
Zimmermädchen. 

Telefon 05334/6326.
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Diese beiden kulturellen
Komponenten zogen sich
wie ein roter Faden durch
das abgelaufene Schuljahr
der Volksschule.

Alle Schüler und Schülerin-
nen hatten mindestens ein-
mal die Möglichkeit eine
hochwertige Theatervor -
stellung zu besuchen. 

Vom Musical bis zum Mit -
machtheater waren alle Auf-
führungen für die teilneh-
menden Kinder und Lehrper-
sonen    ein    Erlebnis.

Von den professionellen
Schauspielern angesteckt,
gab auch die Theatergruppe
der VS zum Schulschluss ein
selbstgeschriebenes Stück
über „Shreck - den wilden
Oger aus dem Sumpf“ zum
Besten.

Da Theater nicht nur aus
Schauspielerei besteht, son-
dern auch Tanz eine wichtige
Rolle spielt, führten alle
Klassen bei der Schul-
schlussfeier verschiedene
Tänze aus verschiedenen
Ländern auf. 

Angefangen bei einigen
Kreistänzen und Tanzliedern
zeigten die Zweitklassler mit

viel Freude die gut geübten
Volkstänze vor, die sie bei
der Aktion „Brauchtanz“
einstudiert hatten.

Auch die Kinder, die als
„Dancing-Stars von morgen“
einen Tanzkurs absolviert
hatten, führten ihren Mit-
schülern vor, was sie in zehn
Einheiten  gelernt hatten.

Auf dem Programm des
Schulchors  standen das
Tanzlied Samba lélé,  ein
amerikanischer Reihentanz
und ein thailändischer Fi-
schertanz. 

Die Abschlussklassen boten
Zumba-Fitness, von der alle
begeistert waren und bei der
jeder am liebsten mitgetanzt
hätte.

Der Applaus für alle Schau-
spieler, Tänzer und Sänger
war groß und ehrlich ver-
dient. Zum Ausklang führten
alle Schüler einen gemeinsa-
men Freudentanz auf, der sie
in die Sommerferien hinaus-
begleitete.

Hinweis: Von zwei Auffüh-
rungen („Der Zauberer von
OZ“ und „Der kleine
Muck“) sind aus Platzgrün-
den keine Bilder abgedruckt.

Volksschule Westendorf

Theater und Tanz

20 Juli 2012SchulenSchulen

Am Mittwoch, den 3. Septem-
ber 2008 begann für acht
Mädchen und acht Buben die
Schulzeit  der Ernst des
Lebens. Gespannt und neu-
gierig lauschten alle auf die
ersten Worte und Anweisun-
gen ihrer Lehrerin Nathalie
Pargger.

Unsere Kinder lernten rech-
nen, schreiben, lesen, singen,
Sachunterricht, Religion und
auch Turnen standen auf
dem Stundenplan. 

Wir Eltern durften bei den
Buchstabenfesten die ver-
schiedenen Stationen be-
treuen und als Belohnung
gab’s selbstgemachte Ku-
chen, Brote und Säfte.

In der 2. Klasse war die Hl.
Erstkommunion ein besonde-
res Erlebnis.

Der Besuch im Hallenbad
Kitzbühel, im Freischwimm-
bad oder der Sporttag sind
eine tolle Abwechslung zum
Unterricht.

Am 9.6.2011 durften die 3a
und die  3b im Kindergarten-
turnsaal eine Turnstunde mit
dem Snowboarder Benjamin
Karl verbringen.

Für die Krippenspiele und
das Schattenspiel „Max und

Moritz“ lernten alle eifrig,
damit bei den Aufführungen
nichts schiefging

In der 4. Klasse wanderten
unsere Kinder zum Stripsen-
joch, die Stadt Innsbruck mit
dem Besuch im Tirol-Pa -
norama mit Riesenrundge-
mälde am Berg Isel sowie
das Ötzidorf in Umhausen
standen auf dem Stunden-
plan.

Die Schularbeiten in
Deutsch und Mathematik
sowie der Sachunterrichts -
test in der letzten Volksschul-
klasse waren nicht für alle
gleich erfreulich.

Ein herzliches Vergelt’ s Gott
an Marina und Josef für die
Einladungen zum Aunerhof!

Zum Schluss möchte ich
mich noch bei allen für die
gute Zusammenarbeit in den
vier   Jahren   bedanken.
Allen  erholsame und son-
nige Ferien und einen guten,
gesunden Start für den
Herbst!

Dir, liebe Nathalie, alles
Gute und vor allem Gesund-
heit für deine weitere Zu-
kunft. Wir werden dich
vermissen.

B. St.

Volksschule 

Wie die Zeit vergeht ...
2008

2012

ACHTUNG ! 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DER
TIERÄRZTLICHEN HAUSAPOTHEKE: 

MO – FR: 10,30 – 12,30 
MO, MI, FR: 17,00 – 18,30 
SAMSTAG NUR NACH TEL. VEREINBARUNG !

ACHTUNG ! 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DER 
TIERÄRZTLICHEN HAUSAPOTHEKE : 

MO – FR : 10,30 – 12,30 

MO, MI, FR : 17,00 – 18,30 

SAMSTAG NUR NACH TEL. 
VEREINBARUNG ! 

Pippi Langstrumpf – Mobiles Tiroler Landesjugendtheater

Unten: Charlotte Ringlotte – Theatro Piccolo

Planet Paprika – Tanzpädagoge Gerard Albertini

Brauchtanz

Die Dancing-Stars von morgen

Unten: Der Schulchor
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Ein Zeitzeuge erzählte

Auch heuer durften wir wie-
der Herrn Johann Beiham-
mer sen. (Roaner) bei uns in
der PTS begrüßen. Er er-
zählte in sehr bewegender
Weise, wie es zu seiner Zeit
war, Jugendlicher zu sein,
und wie dann der Krieg in
sein Leben getreten ist. An
der Ostfront erlitt er einen
Kopfdurchschuss, bei dem er
Gott sei Dank nie ohnmäch-
tig wurde und sich so selbst
aus dem unmittelbaren Ge-
fahrenbereich retten konnte.
Auch die weiteren Erlebnisse
stimmen nachdenklich und
sind Anlass, dankbar zu sein
für den Frieden und dass es
uns so gut geht!

Betriebsbesuch bei den
Brixner Bergbahnen

Die Technikergruppe der
PTS stattete den Brixner
Bergbahnen einen Besuch
ab. Die „kleine Truppe“
wurde von Prokurist Rudi
Köck freundlich in Empfang
genommen. Nach kurzen
wirtschaftlichen Informatio-
nen über den Betrieb der
Seilbahnen und über den

Beruf des Seilbahntechnikers
übergab er uns an den Be-
triebsleiter Johann Beiham-
mer, der uns zuerst die
Talstation und die Steuerung
der Gondelbahn näher
brachte. Nach der Bergfahrt
nach Hochbrixen führte er
uns durch die Bergstation,
das eigentliche Herz der
Bergbahn. Neben dem Ma-
schinenraum durften unsere
Schüler auch die Werkstätte
und die Garage für die Pis -
tenraupen und die Schneeka-
nonen besichtigen. 

Die Schüler und Lehrer der
PTS Brixen bedanken sich
aufs Herzlichste für die in-
formative Führung und die
gute Jause.

Fahrt zum Deutschen 
Museum in München und
zum Automobilmuseum in
Amerang

Die von London daheimge-
bliebenen Schüler (siehe
rechts) besuchten das Deut-
sche Museum in München
und auf dem Rückweg das
Automobilmuseum in Ame-
rang. Diese beiden Häuser
bieten eine wahre Fundgrube

für Interessierte. 

„Kaffeekränzchen“ im Al-
tenwohnheim - Projektab-
schluss

Anfang Juni fand sich die
Dienstleistungen/Tourimus-
Gruppe im Altenwohnheim
mit am Vortag gebackenen
Kuchen zu einem gemütli-
chen Nachmittag ein. Simon
Hirzinger half  unseren Mu-
sikantinnen Lisa-Maria
Schweiger und Melanie Ste-
ger aus und so wurde sogar
getanzt und gemeinsam über

einige lustige vorgelesene
Geschichten gelacht. 

Das bis zum Schulschluss
laufende Projekt „Berufsori-
entierung und Sozialarbeit
im Altenwohnheim und in
der Krabbelstube“ erweist
sich für unsere Schüler und
Schülerinnen als tolle Mög-
lichkeit, die Betreuung von
Senioren, aber auch den Um-
gang mit Kleinkindern ken-
nen zu lernen und vielleicht
auch eine berufliche Schiene
aufzubauen.

Die Polytechnische Schule berichtet

Die Schüler und Lehrer vom
SPZ Hopfgarten möchten
sich ganz herzlich beim VST
Kitzbühel für den Kauf der
beiden tollen Therapieräder
im Wert von 5175 € bedan-
ken!
Die Begeisterung der Kinder
übertrifft alle unsere Erwar-
tungen! Gleichgewicht und
Muskeltonus werden verbes-

sert, vor allem bei verhal-
tensauffälligen Kindern trägt
das Radfahren zu einer Kon-
trolle der Impulse bei, und
zusätzlich werden Kompe-
tenzen erlernt, die die Freude
an der Bewegung fördern
und steigern! 
Vielen herzlichen Dank sagt
das Team vom SPZ Hopfgar-
ten.

Sonderpädagogisches Zentrum

Dank

Gerhard Steixner Gesm.b.H., A 6363 Westendorf, Mühltal 12, 
Tel.: 05334 / 2183, Mobil: 0664 / 532 1992, e-mail: office@steixner.at

7 Sterne Bad
� Installateur �Maurer �Elektriker �Fliesenleger    

�Maler �Tischler �Raumausstatter

Wir erfüllen Bad- und Wellnessträume

Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

� Gerhard Steixner arbeitet seit Jahren mit denselben 6 Firmen!

� Angebot, Organisation und Abrechnung aus einer Hand. 
Maximale Qualität in der Planung, Abwicklung und 
Verarbeitung

?“

?“

Foto: Artweger
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Herr Beihammer erzählte von seinen Jugendjahren und
den Kriegserlebnissen.

„Die Freiheit auf zwei
Rädern“

Die Motoren brummen, der
Asphalt glüht, der Wind
weht ins Gesicht, die Land-
schaft zieht vorbei, die Ma-
schine bringt die volle
Leistung. So stellen sich
viele Zweiradfreaks Freiheit
vor. 

Auch 30 unserer Schüler und
Schülerinnen können diese
ab ihrem 15. Geburtstag spü-
ren. Zwar nur auf einem
Moped mit 45 km/h, aber
immerhin ist das auch schon
ein Hauch dieser Easyrider-
Mentalität. 

Bereits nach den Semeste r -
ferien begann an unserer
Schule mit Zusammenarbeit
der Fahrschule Sappl der
Theoriekurs. Sechs zusätzli-
che Stunden verbrachten un-
sere Schüler damit, das
richtige Verhalten als Mo-
pedlenker, Verkehrszeichen
und -regeln und etwas über
die Technik zu erlernen. In
den Osterferien stand noch
zusätzlich ein achtstündiges
Praxistraining, bestehend aus
einem Parcours am Übungs-
platz und einer einstündigen
Fahrt im Straßenverkehr, auf
dem Programm. 

Wir wünschen unseren Füh-
rerscheinneulingen eine si-
chere und unfallfreie Fahrt!

Projektwoche London

Kürzlich verbrachten 20
Schüler und Schülerinnen
eine erlebnisreiche Projekt-
woche in London. Nach dem
60-jährigen Thronjubiläum
der Queen liefen schon die
Vorbereitungen für ihre jähr-
liche Geburtstagsparade
„Trooping the Colour“, von
deren Schauplatz am Horse
Guards wir uns bei der tradi-
tionellen Wachablöse über-

zeugen konnten. Auch Vor-
bereitungsarbeiten für die
Olympischen Sommerspiele
beobachteten wir - beispiels-
weise im Greenwich Park.
Nach dem heurigen Cham -
pions-League-Erfolg des
englischen Clubs Chelsea
FC war es auch besonders
spannend, das Heimstadion
der Mannschaft zu besichti-
gen. Natürlich besuchten wir
auch Madame Tussaud`s,
London Aquarium oder das
Regierungsviertel rund um
Big Ben und Westminster
Abbey und verschafften uns
einen Rundblick über die
Stadt von der Kuppel der St.
Paul`s Cathedral bzw. bei
einem „Flug“ mit dem Lon-
don Eye. Eine Schifffahrt auf
der Themse bzw. der Besuch
des Musicals „Thriller“ run-
deten unser Programm ab. 

So hatten viele erstmals die
Gelegenheit, ihre Englisch-
kenntnisse vor Ort anzuwen-
den und wertvolle
Erfahrungen im Großstadtle-
ben zu sammeln.

Unsere Jungs – 
„very british”!

Redaktionsschluss: 24.7.



Der Höhepunkt unseres Jah-
resschwerpunktes im Kin-
dergarten „wiasfriragwesnis“
war unser Sommerbauern-
ladl. 

Mit Dirndln und Lederhosen
„herausgeputzt“ eröffneten
die Kindergartenkinder mit
traditionellen Tänzen und
Liedern unser kleines Fest.
Viele Eltern waren unserer
Einladung gefolgt und zeig-
ten sich begeistert von den

verschiedenen, von den Kin-
dern selbst gestalteten Werk-
arbeiten und kulinarischen
Köstlichkeiten, die zum Kauf
angeboten wurden. So fan-
den Gewürzöle, Gänseblüm-
chensirup, Suppengrund-
stock, Fichtenhonig, Erd-
beermarmelade und vieles
andere mehr reißenden Ab-
satz. 

Wir möchten uns herzlich für
die Mithilfe bei der Gestal-

tung unseres Festes und die
rege Teilnahme am Kauf der
angebotenen Produkte be-
danken. Nur gemeinsam mit
Hilfe  der  Kinder  und Eltern
war es möglich, einen stol-
zen Betrag einzunehmen.

Die Übergabe des Reinerlö-
ses aus den Bauernladln
„Frühling“ und „Sommer“
von insgesamt 2.220 Euro
erfolgte   Anfang   Juli   an
den Verein „Schritt für
Schritt“.

Kindergartenpost

Sommerbauernladl „wiasfriragwesnis“

Wenn’s um beste Beratung geht,
         ist nur eine Bank meine Bank. 

Die Geschäftsleiter und Mitarbeiter der Raiffeisen-
bank Westendorf gratulieren Prok. Johann Gossner 
zur mit Auszeichnung bestandenen Prüfung zum 
diplomierten Kommerzkundenbetreuer.

Zwei Westendorfer Musik-
schüler waren beim Bun-
deswettbewerb „Prima la
Musica“ 2012 in Juden-
burg (Steiermark) erfolg-
reich!

Der 15-jährige Musikschüler
Stefan Krimbacher er-
spielte beim diesjährigen
Bundeswettbewerb „Prima
la Musica“ einen 1. Preis
und holte sich somit auch
den Bundessieg in der Al-
tersgruppe III.

Sehr gut war auch die Leis -

tung von Simon Plieseis, er
erzielte in der Altersgruppe
IV einen beachtlichen 3.
Preis.

Musikschullehrer Martin
Hechenblaikner konnte sich
mit den Leistungen seiner
beiden Schützlinge auf dem
Akkordeon einmal mehr im
österreichweiten Spitzenfeld
behaupten.

Wir gratulieren den beiden
Schülern der LMS Brixental
und ihrem Lehrer recht herz-
lich.

Landesmusikschule

Erfolge in Judenburg

 

 

DERTOUR Amadeus 
Donau im Dreiviertel Takt 

Leinen los auf Europas schönstem Strom – 
Malerische Landschaften, pulsierende 

Metropolen, schmucke Dörfer und kulturelle 
Höhepunkte erwarten sie auf der Flusskreuzfahrt 
mit der DERTOUR Amadeus. Hohe Qualität und 

maximale Sicherheit sind die grundlegenden 
Eigenschaften dieses Flusskreuzfahrtschiffes. 
7 Nächte ab/bis Passau mit Wien, Budapest, 

Bratislava, Wachau und Linz - inkl. Vollpension, 
Gala-Abend, Musik- und 
Unterhaltungsprogramm. 

 

ab € 499 pro Person 
 

Sommerferien in Griechenland 
z.B. 21.Juli 2012 für 1 Woche 

ab/bis München 
 

Kalypso Village ****         Kreta      HP € 1604  
Hotel Tigaki Beach****     Kos        HP € 1660 
Hotel Golden Odyssey*** Rhodos   AI  € 2235 
Hotel Pegasos****             Rhodos   HP € 2152 
Hotel Atrium****          Chalkidiki   HP € 2036 
Hotel Gemini***               Corfu       HP € 1730 
Hotel Ionian Sun****        Corfu       AI  € 2101 

 

Preise für 2 Erwachsene + 2 Kinder 
Stand 15.Juni 2012 

ACHTUNG 
Die Kataloge für Winter 2012/13 sind eingetroffen !! 
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Nur die Werbung
im Westendorfer Boten
erreicht jeden Haushalt.
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Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkeiten
sich beraten zu lassen gibt es
in Brixen immer am dritten
Montag im Monat (16.7.)
zwischen 14.00 und 15.30
Uhr bzw. in Westendorf
immer am zweiten Donners-
tag im Monat (12.7.) zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr.

Offene Treffpunkte in den
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit
Kindern kennen zu lernen,
gemütlich zu plaudern und
zu spielen. In Brixen findet
immer am zweiten Donners-
tag im Monat (12.7., 13.9.)
und in Westendorf immer am
ersten Donnerstag im Monat
(5.7., 6.9.) jeweils von 15.00
bis 16.30 Uhr der offene
Treffpunkt statt. Wir freuen
uns auf euer Kommen.

Kreativkurse: Spaß mit
Tonarbeiten im Atelier!

Haben Sie Lust, etwas Neues
zu entdecken, selbst zu ent-
werfen und mit Ihren eige-
nen Händen zu formen und
entstehen zu lassen? Dann
sind Sie bei Ursula Noichl in
ihrer Künstlerwerkstatt rich-
tig. In einer kleinen Gruppe
(5 - 8 Teilnehmer/Teilneh-
merinnen) lernen Sie alles
Wichtige rund ums Töpfern
und über Kugel-, Wulst- und
Plattentechnik, Grundkennt-
nisse des Glasierens und
Brennens. Mit den richtigen
Tipps und Tricks der Kurs-
leiterin entstehen schöne Ob-
jekte für Ihren Garten und
Ihre Wohnung. 

Alle Kurse sind sowohl für
Anfänger wie auch für  Fort-
geschrittene geeignet:

Kurs 1: Malen mit Acryl

Strukturbilder, bei denen
Sand, Holz, Metall etc. ein-
gearbeitet werden; es gibt
unbegrenzte Möglichkeiten;
für Leute, die Lust zum Ex-
perimentieren haben!

Termine: jeweils dienstags
am 3., 10., 17.7. (letzter
Abend nach Vereinbarung)

Kurs 2: Skulpturen model-
lieren, Rakubrand

Bei dieser alten japanischen
Brenntechnik wird im Freien
gebrannt. Das Werkstück
kommt bei über 1.000 Grad
aus dem Ofen. Dann gibt
man es in eine Tonne mit Sä-
gespänen; durch die Rauch-
entwicklung entsteht die
ganz besondere Farbe.

Termine: jeweils dienstags
am 7., 14., 21.8. (letzte
Abend nach Vereinbarung)

Jeder Kurs dauert ca. 12
Stunden, verteilt auf 4
Abende (3 Abende zum Mo-
dellieren, 1 Abend zum Gla-
sieren)

Kosten: Gesamtbeitrag €
60,-  für ca. 12 Stunden plus
Materialkosten (€ 9,- für 1
kg gebrannter Ton mit Gla-
sur; € 1,- für 1 kg Ton)

Ort: im Atelier von  Kurslei-
terin Ursula Noichl,
Schmiedgasse 11, 6364 Bri-
xen i.Th.

Anmeldung und Information
direkt bei Kursleiterin Ur-
sula Noichl unter Tel 0699-
19256930.

Was ist los im

Eltern-Kind-Zentrum?
Vortrag: 
Was ist Demenz 
und wie gehe ich damit um?

Häufig ist es eine große Belastung für die ganze Fami-
lie, wenn sich krankheitsbedingt die Persönlichkeit un-
serer älteren Mitmenschen verändert. Dieser Vortrag
informiert über:

+ demente Menschen verstehen und richtig mit ihnen
kommunizieren (Erlernen einfacher Kommunikati-
onstechniken

+ professioneller Umgang mit herausfordernden Situa-
tionen

+ Hilfe zur Selbsthilfe für betreuende Personen
+ Möglichkeit zur Diskussion und zum gegenseitigen

Erfahrungsaustausch

Referentinnen: PDL DGKS Katja Gasteiger und Dipl.-
SOBA Evi Schönacher vom Altenwohnheim Brixen
i.Th. im Zusammenarbeit mit dem Sozial- und Gesund-
heitssprengel Brixen-Westendorf

Donnerstag, 12.7.2012, 19.00 Uhr
Altenwohnheim Brixen i.Th.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 

Auch das Team der Brixner Essen-auf-Rädern-Fahrer freut
sich über das neue Auto!

Aufgrund der großzügigen Spenden im letzten Jahr (hier
nochmals ein herzliches Dankeschön an die Brixner Jung-
bauern) und der Einnahmen in unserer Cafeteria konnte der
Sozialsprengel nun ein neues Auto für die mobile Hauskran-
kenpflege und die Auslieferung der „Essen auf Rädern“ in
Brixen kaufen. Wir bedanken uns bei allen, die uns so groß-
zügig unterstützt haben, und bei den Fahrern und Fahrerin-
nen, die bis jetzt immer ihre Privatfahrzeuge für die
Auslieferung zur Verfügung gestellt haben.

6322 Kirchbichl
Loferer Straße 10
Tel. 05332-72517BRUNNERAUTOHAUS

KIRCHBICHL

20.400.–

VW Golf Rabbit 1,6 GT 
TDI DPF
90 PS, Diesel, 7.200 km, Bj. 12/2011

9.700.–

KIA Cee‘d 1,6 CVVT
Motion
116 PS, Benzin, 38.600 km, Bj. 09/2008

6.700.–

MAZDA 2 1,6i GT
101 PS, Benzin, 51.450 km, 
Bj. 05/2006

10.380.–

PEUGEOT 308 1,4  
16 VVTi Premium
95 PS, Benzin, 39.160 km, Bj. 01/2008

8.800.–

OPEL Corsa 1,2 Edition
80 PS, Benzin, 56.400 km,  
Bj. 01/2010

12.600.–

KIA Cee‘d SW 1,6 CRDi 
Cool Navigator DPF ISG
90 PS, Diesel, 24.700 km, Bj. 02/2010

9.850.–

KIA Pro Cee‘d 1,6 
CVVT Active ISG
116 PS, Benzin, 51.000 km, Bj. 03/2009

19.700.–

PEUGEOT 807 2,0 HDi
136 FAP Premium
136 PS, Diesel, 76.400 km, Bj. 11/2009

14.990.–

MAZDA 5 2,0 CD  
110 TX
110 PS, Diesel, 69.000 km, Bj. 01/2008

10.400.–

HYUNDAI Tucson 2,0 
Comfort+ CRDi 4WD 
113 PS, Diesel, 135.000 km, Bj. 09/2005

9.750.–

KIA Sportage Motion 
2,0 DOHC 2WD
141 PS, Benzin, 48.150 km, Bj. 11/2006

 8.590.–

MAZDA 6 Sport CD120 
Evolution II TD
121 PS, Diesel, 111.700 km, Bj. 03/2004

11.200.–

SUZUKI SX4 1,9 GL 
DDiS special++ 4WD
120 PS, Diesel, 100.450 km, Bj. 01/2007

17.700.–

MERCEDES-BENZ  
B 200 CDI
140 PS, Diesel, 93.000 km, Bj. 08/2007

9.900.–

NISSAN X-Trail Elegance 
2,2 16V CommonRail TD
114 PS, Diesel, 119.600 km, Bj. 02/2004

7.450.–

PEUGEOT 207 Active  
1,4 16V
88 PS, Benzin, 66.000 km, Bj. 07/2006

10.500.–

MAZDA3 Sport 1,4i CE
84 PS, Benzin, 51.100 km, 
Bj. 04/2008

7.590.–

HYUNDAI Getz 1,1
Flair Cool
67 PS, Benzin, 42.200 km, Bj. 09/2008

7.690.–

CITROËN C3 1,1 Image
60 PS, Benzin, 25.300 km, 
Bj. 06/2008

15.700.–

MAZDA 6 Sport Combi 
CD 140 TE
140 PS, Diesel, 104.300 km, Bj. 12/2008

www.autobrunner.at
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              man reden!…mit uns kann 
              man reden!…mit uns kann 
              man reden!…mit uns kann 
              man reden!
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Redaktionsschluss: 24.7.

Neues Fahrzeug
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Der Sprengel dankt

für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden für
Herrn Franz Althalter (Hildegard Tatzel mit Familie);
für Frau Theresia Grafl (Marianne Hasler, Maresi
Schwaighofer, Fam. Kathi und Reinhard Grafl, Fam.
Ekkehart Hänel, Hilde Antretter, Johann Leitner, Fa.
Hans Riedhart GmbH, Fam. Meusel und Peter Margrei-
ter, Gamskogelhütte).

Ein Dank auch Herrn Pepi Mitterer für die großzügige
Unterstützung, die er uns alljährlich für unseren Ausflug
mit unseren ehrenamtlichen Essen-auf-Rädern-Fahrern
zukommen lässt.

Ein herzliches Dankeschön ergeht auch an alle fleißigen
Kuchenbäckerinnen, die unseren Cafeteriabetrieb immer
wieder mit herrlichen Bäckereien unterstützen. Auch bei
den Mitarbeitern in der Küche und im Reinigungsteam
des Altenwohnheims bedanken für uns für die gute Zu-
sammenarbeit und ihre Hilfe.

Die ganztägige Kinderbe-
treuung für Kinder von 3 bis
10 Jahren startet am 16. Juli
(im Kindergarten Westen-
dorf!) und dauert dann vier
Wochen lang, bis 10. August
2012.
Betreuungszeit von 7.30 bis
17.00 Uhr (bei Bedarf ab
7.00 Uhr).
Kosten für 1 Woche Ganzta-
gesbetreuung inkl. Mittages-

sen € 50,- (Geschwisterkind
€ 35,-)
Kosten für 1 Woche Halbta-
gesbetreuung € 35,-. Zusätz-
lich kommt eine einmalige
Anmeldegebühr pro Familie
von € 10,-, die für Eintritte
und Transfers verwendet
werden (ab 1.7. erhöht sich
diese auf € 15,-)
Anmeldeformulare liegen im
Sprengelbüro auf.

16. Juli - 10. August 

Spiel-mit-mir-Wochen

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf

Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518,

E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Am  Zieplhof  verbrachten  die  Essen-auf-Rädern-Fahrer
und  -Fahrerinnen ein paar gemütliche Stunden. Vielen
Dank an die Wirtsleute Maria und Josef Steindl für die
tolle Bewirtung und an Pepi Mitterer für die finanzielle
Unterstützung!

Auch der viele Regen konnte die Kinder vom Spiel nicht ab-
halten.

Regen, Regen, Regen,
wir haben nichts dagegen.
Regen macht uns Spaß,
er macht uns alles nass.

Kindergruppe Simba

Redaktionsschluss: 24.7.

3er Golf Cabrio, Baujahr 2001, 250.000 km, dunkel-
grün, gut erhalten, Preis: € 4.000.-.

Anfragen: Tel. 05334-2037, Handy 0664-9105645.



Mit Bausparen eine von 9 Vespas
oder 333 Ray-Ban Sonnenbrillen gewinnen!

Diesen Sommer profi tieren Sie mit Raiffeisen Bausparen auf der ganzen Strecke! Durch die attraktiven 
Bausparzinsen, die staatliche Förderung und die hohe Sicherheit können Sie sich in nur 6 Jahren einen 
beachtlichen fi nanziellen Polster aufbauen. Und zusätzlich gibt es nun für alle die Möglichkeit eine von 
9 Vespas oder 333 Ray-Ban Sonnenbrillen zu gewinnen. Nur für kurze Zeit in Ihrer Raiffeisenbank.

Mit Bausparen eine von 9 Vespas
oder 333 Ray-Ban Sonnenbrillen gewinnen!

Mit Bausparen eine von 9 Vespas
oder 333 Ray-Ban Sonnenbrillen gewinnen!

„Hoangascht“-Gutscheine 
stiegen in den Himmel!

„Schau 
zuichi Tag“
den 19. Juli 2012 kann nur ein Gewinn sein

Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten Geschäften, die durch die 
neue Blume (siehe Foto links) gekennzeichnet sind.
Verschiedenste Sofortgewinne und 1 Hauptgewinn im Wert von 
Euro 100,– warten auf euch.

Zuichi schaun am

Zum Start der neuen Sommer-Aktion ließen die Westendorfer Kaufl eut 
„Hoangascht“-Gutscheine in den Himmel steigen. Wer einen verirrten 
Luftballon mit einem angehängten „Hoangascht”-Gutschein fi ndet, ist bei  
einem Mitgliedsbetrieb (siehe Gutschein-Rückseite) auf 2 Getränke einge-
laden. 

Einfach himmlisch – am „Schau zuichi Tag“ 
 lassen Kinder Luftballons mit „Schau zuichi 
Gutscheinen“ in den Himmel steigen. 
Findest du einen Gutschein im Wert von 
Euro 10,-, dann bist du herzlich eingeladen ihn 
bei einem Vorteilsgeschäft der Westendorfer 
Kaufl eut einzulösen.

„Schau zuichi Gutscheine“ 
fallen vom Himmel!

Die himmlische Sommer-
Aktion der Westendorfer 
Kaufl eut

Sommer-Aktion der Westendorfer Kaufl eut „Schau zuichi“-

Gutschein!

im Wert von Euro 10,–

Westendorf – das sympathische Einkaufsdorf!

Einzulösen bei einem Vorteilsgeschäft der 

Westendorfer Kaufl eut (siehe Rückseite)!



Seit 28. Juni freut sich das
Zentrum von Westendorf
jeden Donnerstag auf einen
verkehrsberuhigten Nach-
mittag. Denn ab ca. 16:00
Uhr heißt es wieder: Markt-
tag in Westendorf! 

2012 sind wieder viele be-
kannte Gesichter und Stände
mit von der Partie. Doch
auch neue Anbieter finden
dieses Jahr erstmals regel -
mäßig den Weg nach Wes -
tendorf. Besonders inter -
essant für Einheimische
dürften dabei die neuen

Obst- und Gemüsestände
sein. Deren Produkte kom-
men aus garantiert biologi-
schem Anbau und direkt aus
erster Hand – beste Qualität
für den täglichen Gebrauch.
Neu ist auch das Angebot
eines Fischstandes: Jede
Woche gibt es nun frischen
Fisch am Bauernmarkt zu
kaufen. 

Kulinarisch ist auch sonst so
einiges geboten: Antipasti
aus Südtirol, Tiroler Berg-
käse und Speck, Kiachl und
Blattl oder Brodakrapfen

sind genauso zu finden wie
deftige Speisen à la Brat-
wurst oder Grillhendl. Und
wer das Hochprozentige
liebt, wird ebenfalls auf dem
Markt fündig. 

Wie immer dürfen unsere
Gäste außerdem altes Hand-
werk  bewundern  und
kleine, selbstgemachte Sou-
venirs erstehen. Zahlreiche
Anbieter freuen sich jede
Woche  auf  die  vielen
Gäste. Für gute Stimmung
und Musik ist ebenfalls ge-
sorgt.

Von 5. Juli bis 6. September
dürfen sich unsere Kleinsten
wieder auf Spiel, Spaß und
Spannung am Musikpavillon
freuen. Heuer wird die Kin-
dernacht um mindestens eine
Spielestation erweitert. Nach
wie vor mit dabei: Animati-
onstalent „Hubsi“ und die
Gute-Laune-Crew. 

Es ist quasi angerichtet:
Sommerferien, soweit das
Auge reicht! Jetzt hoffen wir
nur noch auf perfekte Rah-
menbedingungen für unsere
belebten Donnerstage. 

Noch attraktiveres Angebot

Markttag in Westendorf
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Dorfstraße 24, 6363 Westendorf
Tel.: +43 (0) 53 34 / 20 95
www.beauty-westendorf.at

Couperose Gesichtspflege:

Betriebsurlaub!

Couperose-Gesichtscreme und 
Couperose-Serum verringern nach-
weislich die flächenförmigen 
Hautrötungen und roten Äderchen im 
Wangen- und Nasenbereich.

bei roten 
Äderchen und 
unnatürlichen 
Hautrötungen

30,–
24,–
52,–

Couperose-Gesichtscreme 
50ml statt 34,– nur Euro

Couperose-Serum
30ml statt 28,– nur Euro

� Med. Fußpfl ege � Maniküre � Massage � Solarium � Nageldesign

Vom 9.8. bis 
23.8.2012

Gesichtscreme und Serum 
im Set um nur Euro

Die Angebote sind bis 8. August 2012 gültig!

In der bekannten Alpenschule am Salvenberg können alle
Kinder in den Ferien die „Schule des Sehens, Fühlens,
Schmeckens und Erlebens“ ausprobieren. Die Alpenschule
hat für alle einheimischen Kinder und Gäste einen kurzwei-
ligen Nachmittag vorbereitet, an dem jeder entdecken, stau-
nen, dazulernen, mitmachen und spielen kann. Jedes Kind
bekommt auch eine Alpenschule-Urkunde. 

Vorerst findet diese Veranstaltung drei Mal im kommenden
Sommer statt (auch bei schlechtem Wetter!). Die Termine
hierfür sind: 
+ Di, 10. Juli 2012
+ Di, 7. August 2012
+ Di, 4. September 2012

Anmeldung: bis Montag vor dem jeweiligen Termin, 18:00
Uhr, im Tourismusbüro Westendorf!

Treffpunkt: jeweils um 12:45 Uhr vor dem Tourismusbüro
(Shuttle-Taxi zur Alpenschule) oder um 13:00 Uhr direkt an
der Alpenschule, Salvenberg 45 (für Selbstfahrer)

Dauer: ca. bis 15:30 Uhr
Kosten: € 8,- pro Kind bzw. Familienmitglied
Teilnehmer: ab 6 Jahren, mind. 6, max. 20

Mehr zur Alpenschule Wes tendorf findet man unter
www.alpenschule.at

Westendorf kann im Mai mit einer positiven Nächtigungsbi-
lanz abschließen. 

69,75 % Plus im Vergleich zum Vorjahresmonat sollten je-
doch nicht all zu sehr überbewertet werden. Schließlich
beträgt die Gesamtzahl nur 8.447 Nächte (2011 waren es
noch 4.976 Nächte). Dabei konnten wieder einmal die 
Privatquartiere am meisten Zuwachs 
bei den Gästen verbuchen. 
Und auch die 3-Stern-Hotelerie 
darf sich über ein ordentliches Plus 
freuen. 

TVB und Alpenschule präsentieren

Sommerprogramm
Was ist los im

Brixen Kirchberg Westendorf

Juli 2012

www.kitzbuehel-alpen.com

So   01 11:00 Sonnalm Frühschoppen
mit der „Feierab’nd Musig“. Ort: Westendorf, Berggasthaus Sonnalm

Mi   04 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Das wöchentliche Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen mit Live 
Konzerten von Top-Bands. Heute spielt die Countryband „Road 
Chicks“.

Do   05 16:00 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie 
altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten und 
bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können.

Do   05 20:30 „Bronze Tour“ American Music Abroad
Jung, dynamisch, amerikanisch: „American Music Abroad“
Ort: Alpenrosensaal in Westendorf. 

05 - 09 BVB Borussia Dortmund Trainingslager im Brixental
Ein spannendes Rahmenprogramm von Donnerstag bis Montag rund 
um das Trainingslager des BVB’s sorgt für kurze Weile bei den Fans.

Sa   07 16:00 Garn - Weidachfest Brixen im Thale
Traditionelles Dorffest der Vereine mit vielen Ständen und Bars. Re-
gionale Schmankerl wie z.B. Brodakrapfen, und Grillspezialitäten. Für 
Unterhaltung sorgt die Musikkapelle Brixen und am Abend spielen 
„die Hinterlechner“ zünftig auf. Ort: Brixen im Thale, Parkplatz Volks-
schule

So   08 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park Westendorf
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di   10 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band Blue Note (Scherl Kombo).

Di 10 20:30 „Red Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Mi 11 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Partyband „Offtang 4“.

Do 12 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 12
       

20:00 „Silver Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

13 - 15 Staudenfest in Aschau
Fr: Ab 18:00 Uhr Kinderdisco und ab 21:00 Uhr Staudendisco
Sa: Ab 20:30 Uhr  Unterhaltung mit der Gruppe „Spatzensound“
So: Ab 11:00 Uhr Frühschoppen, ab 13:00 Uhr Festausklang mit 
„Franz Posch und seinen Innbrügglern“

Sa 14 20:30 „Blue Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 15
       

09:00 Salvenbergroas
Vier Bauern und die Alpenschule verwöhnen mit kulinarischen Köst-
lichkeiten. Traditionelles Handwerk und Brauchtum, unterhaltsame 
Spiele für Kinder und musikalische Einlagen runden den Tag ab.

So 15
       

20:30 „Gold Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Di 17
       

20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Partyband MILESTONES.

Mi 18
       

19:30 Blasmusik goes Rock - Klassikrock Konzert in Brixen
Die Rockband Milestone spielt gemeinsam mit der Musikkapelle 
Brixen im Thale die schönsten Baladen der Rockgeschichte.
Ort: Brixen im Thale, Dorfplatz

Do 19 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Sa 21
       

14:00 Alpenrosenfest Westendorf
Traditionelles Dorffest. Die heimischen Vereine sorgen in Zelten und 
Schirmbars für das leibliche Wohl und mehrere Musikgruppen für die 
gute Stimmung. Ab 15.00 Uhr großes Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Schloß-Irrgarten, Kletterturm, uvm. Eintritt: € 3,– (ab 17.00 Uhr)

21 - 29 Sommerfestwoche auf der SportAlm Westendorf
Sa: Hüttenabend ab 18.00 Uhr, Di: Karaoke Night mit DJ HP - mit 
Preisverteilung! Do: Oldie Abend ab 18.00 Uhr für Jung und Alt! 
Stimmung und Tanz mit Musik der 90er. Sa: Ab 14.00 Uhr Großes 
Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen, die Coverstimme von 
Maffay&Co. Gratis Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem TVB West-
endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr). So: Frühschoppen mit Live Musik.

Di 24 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

Mi 25 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Austropop Band „Auf a Wort“.

Mi 25 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

Do 26 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 26 19:30 Christoph Steinbach - Boogie Woogie and a cake
Live Konzert des bekannten Boogi Woogie Pianisten Chistoph Stein-
bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Do 26 20:00 „Empire Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Sa 28 14:00 Kirchberger Dorffest
Sechs Musik- und Tanzkapellen spielen, unzählige Bewirtungsstände 
sorgen für das leibliche Wohl und wer möchte kann bis zum Früh-
schoppen in einem Stück durchmachen. Kinderprogramm ab 16.00 
Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg. Eintritt: € 5,– 

Sa 28 20:30 „Voices Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 29 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di 31 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.
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So   01 11:00 Sonnalm Frühschoppen
mit der „Feierab’nd Musig“. Ort: Westendorf, Berggasthaus Sonnalm

Mi   04 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Das wöchentliche Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen mit Live 
Konzerten von Top-Bands. Heute spielt die Countryband „Road 
Chicks“.

Do   05 16:00 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie 
altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten und 
bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können.

Do   05 20:30 „Bronze Tour“ American Music Abroad
Jung, dynamisch, amerikanisch: „American Music Abroad“
Ort: Alpenrosensaal in Westendorf. 

05 - 09 BVB Borussia Dortmund Trainingslager im Brixental
Ein spannendes Rahmenprogramm von Donnerstag bis Montag rund 
um das Trainingslager des BVB’s sorgt für kurze Weile bei den Fans.

Sa   07 16:00 Garn - Weidachfest Brixen im Thale
Traditionelles Dorffest der Vereine mit vielen Ständen und Bars. Re-
gionale Schmankerl wie z.B. Brodakrapfen, und Grillspezialitäten. Für 
Unterhaltung sorgt die Musikkapelle Brixen und am Abend spielen 
„die Hinterlechner“ zünftig auf. Ort: Brixen im Thale, Parkplatz Volks-
schule

So   08 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park Westendorf
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di   10 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band Blue Note (Scherl Kombo).

Di 10 20:30 „Red Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Mi 11 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Partyband „Offtang 4“.

Do 12 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 12
       

20:00 „Silver Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

13 - 15 Staudenfest in Aschau
Fr: Ab 18:00 Uhr Kinderdisco und ab 21:00 Uhr Staudendisco
Sa: Ab 20:30 Uhr  Unterhaltung mit der Gruppe „Spatzensound“
So: Ab 11:00 Uhr Frühschoppen, ab 13:00 Uhr Festausklang mit 
„Franz Posch und seinen Innbrügglern“

Sa 14 20:30 „Blue Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 15
       

09:00 Salvenbergroas
Vier Bauern und die Alpenschule verwöhnen mit kulinarischen Köst-
lichkeiten. Traditionelles Handwerk und Brauchtum, unterhaltsame 
Spiele für Kinder und musikalische Einlagen runden den Tag ab.

So 15
       

20:30 „Gold Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Di 17
       

20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Partyband MILESTONES.

Mi 18
       

19:30 Blasmusik goes Rock - Klassikrock Konzert in Brixen
Die Rockband Milestone spielt gemeinsam mit der Musikkapelle 
Brixen im Thale die schönsten Baladen der Rockgeschichte.
Ort: Brixen im Thale, Dorfplatz

Do 19 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Sa 21
       

14:00 Alpenrosenfest Westendorf
Traditionelles Dorffest. Die heimischen Vereine sorgen in Zelten und 
Schirmbars für das leibliche Wohl und mehrere Musikgruppen für die 
gute Stimmung. Ab 15.00 Uhr großes Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Schloß-Irrgarten, Kletterturm, uvm. Eintritt: € 3,– (ab 17.00 Uhr)

21 - 29 Sommerfestwoche auf der SportAlm Westendorf
Sa: Hüttenabend ab 18.00 Uhr, Di: Karaoke Night mit DJ HP - mit 
Preisverteilung! Do: Oldie Abend ab 18.00 Uhr für Jung und Alt! 
Stimmung und Tanz mit Musik der 90er. Sa: Ab 14.00 Uhr Großes 
Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen, die Coverstimme von 
Maffay&Co. Gratis Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem TVB West-
endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr). So: Frühschoppen mit Live Musik.

Di 24 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

Mi 25 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Austropop Band „Auf a Wort“.

Mi 25 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

Do 26 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 26 19:30 Christoph Steinbach - Boogie Woogie and a cake
Live Konzert des bekannten Boogi Woogie Pianisten Chistoph Stein-
bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Do 26 20:00 „Empire Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Sa 28 14:00 Kirchberger Dorffest
Sechs Musik- und Tanzkapellen spielen, unzählige Bewirtungsstände 
sorgen für das leibliche Wohl und wer möchte kann bis zum Früh-
schoppen in einem Stück durchmachen. Kinderprogramm ab 16.00 
Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg. Eintritt: € 5,– 

Sa 28 20:30 „Voices Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 29 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di 31 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.
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Der Westendorfer Bote - Monat für
Monat gratis in jeden Haushalt.

Nächtigungsplus

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at
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Jung - dynamisch - amerikanisch

American Music Abroad in Westendorf

American Music Abroad sor-
gen für amerikanische Mu-
sikabende im Alpenrosen-
saal. 

Fritz Marksteiner bringt vom
26.6. bis 28.7.2012 wieder
amerikanisches Flair nach
Westendorf. Die jungen Mu-

siker und Sänger aus den
USA machen sich Jahr für
Jahr nach Europa auf, um der
„alten Welt“ die amerikani-
sche  Musik  näher  zu  brin-
gen.

Und das seit mehr als 30 Jah-
ren mit großem Erfolg! 

Der Chor und das Orchester
von „American Music Ab-
road“  werden  aus  den  bes -
ten Jungmusikern aus über
30 Highschools gebildet und
formen somit ein Spitzen-
Ensemble, das mit jugendli-
chem Esprit, Spielfreude und
Virtuosität auf höchstem Ni-
veau glänzt. 

Bis zu 150 Musiker bieten in
den diesjährigen Westendor-
fer Konzerten wieder ein
breites Spektrum, das von

den alten Meistern, über
Broadway Klassiker, Chor-
Hymnen und Gospel Songs
reicht. „American Music Ab-
road“ – der Zauber der
Musik klang nie frischer!

Fritz Marksteiner (AMA-
Manager) und sein Team
hoffen auf zahlreichen Be-
such bei diesen außerge-
wöhnlichen Konzerten im
Alpenrosensaal und beim
Gottesdienst am 15.7. in der
Pfarrkirche.

Termine:

+ Donnerstag, 5.7.2012, 20:30 Uhr – Bronze Tour
+ Dienstag, 10.7.2012, 20:30 Uhr – Red Tour
+ Donnerstag, 12.7.2012, 20 Uhr –Silver Tour
+ Samstag, 14.7.2012, 20:30 Uhr – Blue Tour
+ Sonntag, 15.7.2012, 20:30 Uhr – Gold Tour
+ Donnerstag, 26.7.2012, 20 Uhr – Empire Tour
+ Samstag, 28.7.2012, 20:30 Uhr – Voices Tour

Jeweils im Alpenrosensaal - Eintritt frei!

Im Rahmen der Gold Tour gestaltet der Chor
am Sonntag, den 15.7. die Messe um 10.15 Uhr
in der Pfarrkirche Westendorf.

Wie der „Kitzbüheler Anzei-
ger“ berichtet, haben die
Bergbahnen Westendorf den
vergangenen Winter mit
einem ausgezeichneten Er-
gebnis abgeschlossen. Das
Rekordergebnis von 2010/11
wurde nur um 0,5 Prozent
verfehlt.

Große Investitionen sind
derzeit keine geplant, in eini-
gen Jahren steht aber der
Bau eines zweiten Speicher-
sees für die Beschneiung auf

dem Programm, um auch für
den Fall, dass innerhalb kur-
zer Zeit alle Pisten gleichzei-
tig beschneit werden
müssen, gerüstet zu sein (wie
etwa im vergangenen De-
zember, als lange Zeit die
notwendige Kälte fehlte).

Die Bergbahnen Hopfgarten
errichten einen Speicherteich
unterhalb des bereits beste-
henden Speichers. Dieser
liegt zum Teil auf Westen-
dorfer Gemeindegebiet.

Bergbahnen Westendorf 

Fast Rekordergebnis
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Redaktionsschluss: 24.7.

Was ist los im

Brixen Kirchberg Westendorf

Juli 2012

www.kitzbuehel-alpen.com

So   01 11:00 Sonnalm Frühschoppen
mit der „Feierab’nd Musig“. Ort: Westendorf, Berggasthaus Sonnalm

Mi   04 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Das wöchentliche Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen mit Live 
Konzerten von Top-Bands. Heute spielt die Countryband „Road 
Chicks“.

Do   05 16:00 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie 
altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten und 
bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können.

Do   05 20:30 „Bronze Tour“ American Music Abroad
Jung, dynamisch, amerikanisch: „American Music Abroad“
Ort: Alpenrosensaal in Westendorf. 

05 - 09 BVB Borussia Dortmund Trainingslager im Brixental
Ein spannendes Rahmenprogramm von Donnerstag bis Montag rund 
um das Trainingslager des BVB’s sorgt für kurze Weile bei den Fans.

Sa   07 16:00 Garn - Weidachfest Brixen im Thale
Traditionelles Dorffest der Vereine mit vielen Ständen und Bars. Re-
gionale Schmankerl wie z.B. Brodakrapfen, und Grillspezialitäten. Für 
Unterhaltung sorgt die Musikkapelle Brixen und am Abend spielen 
„die Hinterlechner“ zünftig auf. Ort: Brixen im Thale, Parkplatz Volks-
schule

So   08 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park Westendorf
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di   10 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band Blue Note (Scherl Kombo).

Di 10 20:30 „Red Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Mi 11 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Partyband „Offtang 4“.

Do 12 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 12
       

20:00 „Silver Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

13 - 15 Staudenfest in Aschau
Fr: Ab 18:00 Uhr Kinderdisco und ab 21:00 Uhr Staudendisco
Sa: Ab 20:30 Uhr  Unterhaltung mit der Gruppe „Spatzensound“
So: Ab 11:00 Uhr Frühschoppen, ab 13:00 Uhr Festausklang mit 
„Franz Posch und seinen Innbrügglern“

Sa 14 20:30 „Blue Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 15
       

09:00 Salvenbergroas
Vier Bauern und die Alpenschule verwöhnen mit kulinarischen Köst-
lichkeiten. Traditionelles Handwerk und Brauchtum, unterhaltsame 
Spiele für Kinder und musikalische Einlagen runden den Tag ab.

So 15
       

20:30 „Gold Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Di 17
       

20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Partyband MILESTONES.

Mi 18
       

19:30 Blasmusik goes Rock - Klassikrock Konzert in Brixen
Die Rockband Milestone spielt gemeinsam mit der Musikkapelle 
Brixen im Thale die schönsten Baladen der Rockgeschichte.
Ort: Brixen im Thale, Dorfplatz

Do 19 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Sa 21
       

14:00 Alpenrosenfest Westendorf
Traditionelles Dorffest. Die heimischen Vereine sorgen in Zelten und 
Schirmbars für das leibliche Wohl und mehrere Musikgruppen für die 
gute Stimmung. Ab 15.00 Uhr großes Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Schloß-Irrgarten, Kletterturm, uvm. Eintritt: € 3,– (ab 17.00 Uhr)

21 - 29 Sommerfestwoche auf der SportAlm Westendorf
Sa: Hüttenabend ab 18.00 Uhr, Di: Karaoke Night mit DJ HP - mit 
Preisverteilung! Do: Oldie Abend ab 18.00 Uhr für Jung und Alt! 
Stimmung und Tanz mit Musik der 90er. Sa: Ab 14.00 Uhr Großes 
Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen, die Coverstimme von 
Maffay&Co. Gratis Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem TVB West-
endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr). So: Frühschoppen mit Live Musik.

Di 24 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

Mi 25 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Austropop Band „Auf a Wort“.

Mi 25 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

Do 26 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 26 19:30 Christoph Steinbach - Boogie Woogie and a cake
Live Konzert des bekannten Boogi Woogie Pianisten Chistoph Stein-
bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Do 26 20:00 „Empire Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Sa 28 14:00 Kirchberger Dorffest
Sechs Musik- und Tanzkapellen spielen, unzählige Bewirtungsstände 
sorgen für das leibliche Wohl und wer möchte kann bis zum Früh-
schoppen in einem Stück durchmachen. Kinderprogramm ab 16.00 
Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg. Eintritt: € 5,– 

Sa 28 20:30 „Voices Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 29 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di 31 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.
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So   01 11:00 Sonnalm Frühschoppen
mit der „Feierab’nd Musig“. Ort: Westendorf, Berggasthaus Sonnalm

Mi   04 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Das wöchentliche Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen mit Live 
Konzerten von Top-Bands. Heute spielt die Countryband „Road 
Chicks“.

Do   05 16:00 Schau zuichi Markt
Wöchentlicher Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie 
altes Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten und 
bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können.

Do   05 20:30 „Bronze Tour“ American Music Abroad
Jung, dynamisch, amerikanisch: „American Music Abroad“
Ort: Alpenrosensaal in Westendorf. 

05 - 09 BVB Borussia Dortmund Trainingslager im Brixental
Ein spannendes Rahmenprogramm von Donnerstag bis Montag rund 
um das Trainingslager des BVB’s sorgt für kurze Weile bei den Fans.

Sa   07 16:00 Garn - Weidachfest Brixen im Thale
Traditionelles Dorffest der Vereine mit vielen Ständen und Bars. Re-
gionale Schmankerl wie z.B. Brodakrapfen, und Grillspezialitäten. Für 
Unterhaltung sorgt die Musikkapelle Brixen und am Abend spielen 
„die Hinterlechner“ zünftig auf. Ort: Brixen im Thale, Parkplatz Volks-
schule

So   08 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park Westendorf
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di   10 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band Blue Note (Scherl Kombo).

Di 10 20:30 „Red Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Mi 11 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Partyband „Offtang 4“.

Do 12 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 12
       

20:00 „Silver Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

13 - 15 Staudenfest in Aschau
Fr: Ab 18:00 Uhr Kinderdisco und ab 21:00 Uhr Staudendisco
Sa: Ab 20:30 Uhr  Unterhaltung mit der Gruppe „Spatzensound“
So: Ab 11:00 Uhr Frühschoppen, ab 13:00 Uhr Festausklang mit 
„Franz Posch und seinen Innbrügglern“

Sa 14 20:30 „Blue Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 15
       

09:00 Salvenbergroas
Vier Bauern und die Alpenschule verwöhnen mit kulinarischen Köst-
lichkeiten. Traditionelles Handwerk und Brauchtum, unterhaltsame 
Spiele für Kinder und musikalische Einlagen runden den Tag ab.

So 15
       

20:30 „Gold Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Di 17
       

20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Partyband MILESTONES.

Mi 18
       

19:30 Blasmusik goes Rock - Klassikrock Konzert in Brixen
Die Rockband Milestone spielt gemeinsam mit der Musikkapelle 
Brixen im Thale die schönsten Baladen der Rockgeschichte.
Ort: Brixen im Thale, Dorfplatz

Do 19 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Sa 21
       

14:00 Alpenrosenfest Westendorf
Traditionelles Dorffest. Die heimischen Vereine sorgen in Zelten und 
Schirmbars für das leibliche Wohl und mehrere Musikgruppen für die 
gute Stimmung. Ab 15.00 Uhr großes Kinderprogramm mit Hüpfburg, 
Schloß-Irrgarten, Kletterturm, uvm. Eintritt: € 3,– (ab 17.00 Uhr)

21 - 29 Sommerfestwoche auf der SportAlm Westendorf
Sa: Hüttenabend ab 18.00 Uhr, Di: Karaoke Night mit DJ HP - mit 
Preisverteilung! Do: Oldie Abend ab 18.00 Uhr für Jung und Alt! 
Stimmung und Tanz mit Musik der 90er. Sa: Ab 14.00 Uhr Großes 
Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen, die Coverstimme von 
Maffay&Co. Gratis Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem TVB West-
endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr). So: Frühschoppen mit Live Musik.

Di 24 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

Mi 25 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfplatz in Brixen spielt die Austropop Band „Auf a Wort“.

Mi 25 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

Do 26 16:00 Schau zuichi Markt in Westendorf

Do 26 19:30 Christoph Steinbach - Boogie Woogie and a cake
Live Konzert des bekannten Boogi Woogie Pianisten Chistoph Stein-
bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Do 26 20:00 „Empire Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

Sa 28 14:00 Kirchberger Dorffest
Sechs Musik- und Tanzkapellen spielen, unzählige Bewirtungsstände 
sorgen für das leibliche Wohl und wer möchte kann bis zum Früh-
schoppen in einem Stück durchmachen. Kinderprogramm ab 16.00 
Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg. Eintritt: € 5,– 

Sa 28 20:30 „Voices Tour“ American Music Abroad
Ort: Alpenrosensaal Westendorf. 

So 29 10:30 Alpinolino Kinderfest im Alpinolino Park
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches, spanndendes 
Programm.

Di 31 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.
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Di 17 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die P
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Mi 18 19:30 Blasmusik goes Rock - Klassikrock K
Die Rockband Milestone spielt gemeinsam mit der Musikka
Brixen im 

 Brixen im Ort:

Do 19 16:00 Schau zuichi Markt in 

Sa 21 14:00 Alpenrosenfest W
raditionelles Dorffest.T

Schirmbars 
gute Stimmung.
Schloß-Irrgarten,

21 - 29 Sommerfestwoche auf der SportAlm 
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estendorfWSchau zuichi Markt in 

estendorfAlpenrosenfest W
ereine sorgen in Zelten und V Die heimischen raditionelles Dorffest.
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 € 3,– (ab 17.00 Uhr) Eintritt: uvm. Kletterturm,Schloß-Irrgarten,
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21 - 29
Sa: Hüttenabend ab 18.00 Uhr
Preisverteilung! 
Stimmung und 
Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen,
Maffay&Co.
endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr).

Di 24 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

Mi 25 19:30 s’Brixner Mittwochfestl
Am Dorfpla

Mi 25 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

Sommerfestwoche auf der SportAlm 
, Hüttenabend ab 18.00 Uhr Di: Karaoke Night mit DJ HP - mit 

Preisverteilung! Do: Abend ab 18.00 Uhr für Jung und  Oldie 
.anz mit Musik der 90erTStimmung und  Sa: Ab 14.00 Uhr Großes 

 die Coverstimme von Sommerfest mit dem Highlight aus Hessen,
Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem tis  GraMaffay&Co.

endorf (14.00/16.00/18.00 Uhr). So: rühschoppen mit Live Musik. F

Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band PRESS BRASS.

s’Brixner Mittwochfestl
WAustropop Band „Auf a tz in Brixen spielt die Am Dorfpla

Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

 Karaoke Night mit DJ HP - mit 
Alt! Abend ab 18.00 Uhr für Jung und 

Ab 14.00 Uhr Großes 
 die Coverstimme von 

estWTVB Auffahrt mit dem Bummelzug ab dem -
rühschoppen mit Live Musik.

ort“.W

Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

Do 26 16:00 Schau zuichi Markt in 

Do 26 19:30 Christoph Steinbach - Boogie 
onzert des bekannten Boogi Live K

bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Do 26 20:00 „Empire T
 Alpenrosensaal WOrt:

Sa 28 14:00 Kirchberger Dorffest
Musik- Sechs 

sorgen für das leibliche 
schoppen in einem Stück durchmachen.
Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

Im Kichberger Zentrum spielen die HUBN BUBN aus Holland.

estendorfWSchau zuichi Markt in 

oogie and a cakeWChristoph Steinbach - Boogie 
oogie Pianisten Chistoph SteinWonzert des bekannten Boogi 

bach beim Café Lorenzoni in Kirchberg.

Music Abroadour“ American „Empire T„Empire Tour“ American 
estendorf. Alpenrosensaal W

Kirchberger Dorffest
Bewirtungsstände unzählige spielen,pellen anzkaTund Musik- 

ohl und wer möchte kann bis zum FWsorgen für das leibliche 
 Kinderprogramm ab 16.00 schoppen in einem Stück durchmachen.

 € 5,–  Eintritt:Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg.
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Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg.

Sa 28 20:30 oices T„V
 Alpenrosensaal WOrt:

So 29 10:30 Alpinolino Kinderfest im 
Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches,
Programm.

Di 31 20:00 Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

 € 5,–  Eintritt:Uhr mit Kinderkarussell und Sprungburg.

Music Abroadour“ American oices Toices Tour“ American 
estendorf. Alpenrosensaal W

arkAlpinolino PAlpinolino Kinderfest im 
 spanndendes Es erwartet die Kinder (ab 4 Jahre) ein umfangreiches,

Programm.

Kirchberger Sommernachtskonzerte
Im Kichberger Zentrum spielt die Band DEJA-VU.

   
 

   

   

   

 

   

  

   

   

 

 

        

 

 
 

 

        

 

        

       

       

       
  

 

 

 

 

 

 spanndendes 

Ab 9 Uhr findet am 15. Juli
die 8. Salvenbergroas mit
dem „Tag der offenen Tür
der Alpenschule in Westen-
dorf“ statt.

Von Hof zu Hof: Die „Sal-
venbergroas“  ist  eine  ge-
mütliche Wanderung von
Hof zu Hof auf der Sonnen-
seite von Westendorf; vier
Bauern des Salvenbergs prä-
sentieren kulinarische Köst-
lichkeiten von den
„Brodakrapfen“ über die
„Strauben“ hin zu allerlei
Gegrilltem und natürlich
auch hausgemachten Ku-
chen. Sie zeigen aber auch
traditionelles Handwerk und
Brauchtum. Unterhaltsame
Spiele für Kinder und meh-
rere musikalische Einlagen
runden einen herrlichen
Berg-Sonntag ab.

Alpenschule: Von 10 bis 14
Uhr steht die Tür der Alpen-
schule für alle offen. Bei
einer Entdeckungsreise für
die Sinne sind alle eingela-
den, das Alpenschule-Pro-
gramm und das Haus
kennenzulernen. Karin, Mir-
jana, Lous, Franz und Birgit
freuen sich auf euren Be-
such!

Bergandacht: Einen besinn-
lichen Auftakt um 10 Uhr
kann man bei der Bergan-
dacht am Egger-Hof miterle-
ben. Bitte um rechtzeitige
Ankunft, da Zufahrten wäh-
rend der Andacht nicht mög-
lich sind!

Organisation: Die Straße
auf den Salvenberg ist für
den allgemeinen Verkehr ge-
sperrt und nur für Anrainer
frei. Folgende Taxiunterneh-
mer bringen euch gerne von
den Taxistandplätzen im
Dorf und vom Bahnhof auf
den Salvenberg (€ 3,- pro
Person, ab 4 Personen): 

+ Taxi Brixental, Tel. 6465
+ M&M Taxi, Tel. 20010
+ Taxi Stefan, Tel. 30044 

Auffahrtsmöglichkeiten be-
stehen auch mit den Berg-
bahnen Brixen und
Hopfgarten – Kinder bis 16
Jahre frei (Jahrgang 1996!).

Auf euer Kommen freuen
sich die mitwirkenden Bau-
ern des Salvenbergs, LAbg.
Franz Berger und Dkfm. Dr.
Josef Ziepl für die Alpen-
schule sowie Toni Wurzrai-
ner mit Team für die
Organisation. 

15. Juli:

8. Salvenbergroas
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Seit 1973 besteht nun das Al-
penspektakel und 2013 wird
das 40-jährige Jubiläum ge-
feiert. Derzeit hat Peter
Aschaber einige Probleme
zu meistern, so erkrankte der
Akkordeonist Sepp Eberl,
der nach einer vierjährigen
Pause wieder mitspielen
wollte. Auch durch den Arm-
bruch des Trompetenspielers
Hansi Schweinester ist das
Programm   kurzfristig
etwas eingeschränkt. Den-
noch ist Peter Aschaber mit
seinem Alpenspektakel bei
vielen Spitzenengagements
dabei. Kürzlich gab es einen
großartigen  Auftritt  beim
24-Stunden-Rennen in Le
Mans (Frankreich). Auch in
den Niederlanden, Deutsch-
land, Dänemark gaben die
vier Musiker heuer schon
mehrere Konzerte vor tau-
senden begeisterten Besu-
chern. 

Seit Juni spielt das Alpen-
spektakel wieder jeden Mitt-
woch im Alpenrosensaal
Westendorf. Das diesjährige
Programm mit dem Titel
„No Smoking“ hat nicht
mehr viel von den Program-

men der letzten Jahre. Eine
neue Rückwand-Projektion
zusammen mit einer guten
Licht-Show, wobei auch eine
Laserkanone ihren Einsatz
findet, machen zusammen
ein großartiges Bühnenbild.
Das Wichtigste - Musik und
Shows - wurden stark erneu-
ert und so macht das Alpen-
spektakel erstmals einen
Abstecher in das Shadow-
land (Foto). Weiters ist das
musikalische Niveau nach
oben gesetzt worden. Die
ganze Show wird im Laufe
des Sommers mehrmals auf-
gezeichnet und ab Herbst in
verschiedenen TV-Sendern
zu sehen sein. 

Auch für das 40-Jahr-
Jubiläum beginnen die Vor-
bereitungen. So erscheinen
2013 der 14. Film und die
37. CD und zwei größere
Tourneen werden vorberei-
tet. Das Alpenspektakel-
Team freut sich ganz beson-
ders, wenn auch Einheimi-
sche die Konzerte im
Alpenrosensaal in Westen-
dorf besuchen (Platzreser-
vierung nötig, Tel. 05334-
2158).

Das diesjährige Programm der Auner 

„No Smoking“
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Alle Holz-Schlägerungsar-
beiten im Bereich des künf-
tigen Golfplatzes wurden
wie berichtet abgeschlossen.
Sämtliche noch bestehenden
Waldflächen bleiben auch
künftig als solche erhalten.
Diese Flächen werden mit
zahlreichen Laubbäumen
und Sträuchern durchmischt
und damit qualitativ noch er-
heblich verbessert. 

Wie im UVP-Bescheid unter
dem Fachbereich Natur-
kunde vorgeschrieben, sind
zur Erhaltung der Erholungs-
funktion und zum Ausgleich
des Waldflächenverlustes
von den Golfplatz-Errichtern
zahlreiche Ausgleichsmaß-
nahmen umzusetzen. 

Dazu zählen neben der
Schaffung und Ausgestal-
tung eines Wanderweges als
„Themenweg“ und waldpäd-
agogischen Aktivitäten mit
Schülern (Nistkästen, Auf-
forstungen, Biotoppflege,
etc.) auch zahlreiche Maß-
nahmen zur Verbesserung
der Waldfunktionen. 

Die zu verbessernden Flä-
chen sind über das gesamte
Gemeindegebiet verteilt und
beinhalten verschiedene
Maßnahmen, wie z.B. die

Nutzungsfreistellung von
Hochwäldern, die Neuauf-
forstung bisher landwirt-
schaftlich genutzter Flächen
oder die Renaturierung ehe-
maliger Pflugaufforstungen.

Auf einer Fläche von 6
Hektar werden Hochmoore
renaturiert und vom Fichten-
bestand befreit. Dazu müssen
die Fichten so bodennah wie
möglich abgezwickt bzw. ab-
geschnitten werden, Heidel-
beeren können so dichter
wachsen. Die Entfernung der
Fichten muss künftig in be-
stimmten Zeitabständen wie-
derholt werden.

Weiters ist die Umwandlung
eines Fichtenbestandes in
Laubmischwald mit artenrei-
chem Waldsaum als Lebens-
raum für die Hufeisennase
(Fledermaus) vorgeschrie-
ben. Die dazu notwendigen
Schlägerungen werden nach
Rücksprache mit dem Wald-
aufseher Martin Antretter im
Spätherbst durchgeführt, um
die Wiesenflächen zu scho-
nen. 

Die Aufforstung erfolgt dann
mit Laubholz (Bergahorn,
Esche, Linde, Vogelbeere)
und einem artenreichen
Strauchholzgürtel (Hollun-

der, Haselnuss, Hundsrosen,
Pfaffenhütchen, Hartriegel,
Liguster, Schlehe, Wolliger
und Gemeiner Schneeball,
Traubenkirsche) im kom-
menden Frühjahr 2013. 

Zur Umsetzung dieser vorge-
schriebenen Ausgleichsmaß-
nahmen sowie zur
Waldpflege im Bereich des
Golfplatzes wurde von der
Golfplatz – Errichtergesell-
schaft Herr Martin Antretter
jun. als Forstfachmann ange-
stellt. Herr Antretter hat mit
Anfang Juni bereits seine Ar-
beit aufgenommen.

Die Arbeiten am Golfprojekt
laufen weiterhin auf Hoch-

touren und sind voll im Zeit-
plan. 

Der geplante Wanderweg
zwischen der „Jagdhütte“
und dem Aunerhof soll jetzt
rasch gebaut werden, damit
ist dann die Wandermöglich-
keit rund um das Areal wie-
der uneingeschränkt mög -
lich. An dieser Stelle bitten
wir um Verständnis für die
durch die Baumaßnahmen
entstehenden Einschränkun-
gen, wir sind bemüht diese
so gering und so kurz wie
möglich zu halten.

Golfplatz Hohe Salve - 
Brixental - 

Errichtergesellschaft

Golfprojekt

Ausgleichsmaßnahmen für den Waldverlust

Martin Antretter jun. hat
als Ausgleichsmaßnahme
für den Golfplatz bereits
über 1000 Bäume ge-
pflanzt.

Im gesamten Gemeindege-
biet von Westendorf werden
Maßnahmen zur Ver -
besserung des Waldes ge-
setzt.

 

 
Martin Antretter jun. hat als 

Ausgleichsmaßnahme für den Golfplatz bereits 

über 1000 Bäume gepflanzt 

 
Im gesamten Gemeindegebiet von Westendorf 

werden Maßnahmen zur Verbesserung des 

Waldes gesetzt 

 

 
Martin Antretter jun. hat als 

Ausgleichsmaßnahme für den Golfplatz bereits 

über 1000 Bäume gepflanzt 

 
Im gesamten Gemeindegebiet von Westendorf 

werden Maßnahmen zur Verbesserung des 

Waldes gesetzt 



Liebe Lotti,

über 40 Jahre 
lang warst du 
ein Teil und 
somit eine 
treue Seele 
der „Stoaberg-
hitt“. 

Nach dem erfolg-
reichen Besuch 
der Volksschule 
Windau führte 
dich dein Weg 
erst einmal nach 
Aurach. In der 
dortigen Haushaltsschule lernte man damals bereits alles,
was man für das Leben so  brauchte. 

Nach fleißigem, intensivem Lernen kamst du nach dem
Abschluss direkt nachhause unter die Fittiche von Tati
und  Mami.  Über  Kochen,  Servieren  bis  hin  zur  Feld-
arbeit - überall wurden  deine tüchtigen Hände gebraucht
und geschätzt. Von früh bis spät galt es Jäger, Schüler-
gruppen, treue Stammgäste und lieb gewonnene Einhei-
mische zu umsorgen. 

Doch es wurde nicht nur gearbeitet: Sei es beim Frauen-
stammtisch oder beim „Ausrucken“, der Spaß kam nicht
zu kurz und die heiteren Stunden lockerten die viele Ar-
beit auf. 

Im Namen unserer Gäste, der Mitarbeiter und ganz be-
sonders von unserer Seite, dürfen wir dir alles Gute und
besonders Gesundheit für deine Zukunft im  verdienten
Ruhestand, den du bereits anfangs Juni angetreten hast,
wünschen! „Ein herzliches Vergelt´s Gott tausend-
mal!“

Die Young Lions Competi-
tion, also die österreichische
Vorausscheidung für den in-
ternationalen Young-Lions-
Wettbewerb im Rahmen des
International Festival of
Creativity, ist geschlagen.
Die Ausbeute? 148 Arbeiten
von insgesamt 208 Zweier-
teams: 88 Print-Teams, 38
Cyber-Teams, 57 Film-
Teams, 17 Media-Teams,
acht Young Marketers und
44 Teilnehmer der neuen Ka-
tegorie „Students“. 

Der Student of the Year
kommt von der Universität
für Angewandte Kunst: Leo-
Constantin Scheichenost. In
der heuer neu eingeführten
Kategorie hieß es eine Idee
zur Bewerbung des Cannes
Lions Festivals in Österreich
am besten umsetzten. Daniel
Erhold von Akademie der
bildenden Künste belegte
mit seinem kreativen Ansatz
Platz zwei. Marie-Christin
Steixner, WDA Innsbruck,
sicherte sich Platz 3.

HINTERLASS AUCH 
DU DEINE SPUREN!

MACH MIT BEIM CANNES LIONS!
Mehr auf www.canneslions.com

Eine Initiative des ORF Enterprise.
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Ab nach Cannes

Redaktionsschluss: 24.7.

Kiederer GesmbH, 6363 Westendorf, Mühltal 52, Tel.: 05334/6227-0, E-mail: holzbau@kiederer.at, Internet: www.kiederer.at

Blockhäuser | Riegelhäuser | Fertighäuser

Unsere  Zimmerei und  Tischlerei steht für  hochwertige und  bleibende 
Qualität.
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Er war auch heuer wieder in
unserem Garten sehr stark
verbreitet. Dass der Junikäfer
nicht jedes Jahr zu einer
Plage wird, liegt daran, dass
die in die Erde gelegten Eier
drei Jahre brauchen, bis sich
aus den Larven Käfer ent-
wickelt haben. So lange sie
als Larven unter die Erde sit-
zen, sind vor allem Wurzeln
die Hauptnahrungsquelle. 

Ein gelblich gefärbter Rasen
kann bereits Aufschluss dar-
auf geben, dass dort der ver-

stärkt Larven im Boden sind. 
An warmen Sommertagen
und vor allen an Abenden
und Nächten kommen dann
die Junikäfer aus dem
Boden. Ganze Schwärme
breiten sich dann über Gär-
ten aus und beginnen Blüten
und Blätter zu fressen. 

Um Junikäfer biologisch zu
bekämpfen, sind Nematoden
zu empfehlen. Das sind para-
sitierende, winzig kleine Fa-
denwürmer. Am besten im
Sommer das Nematoden-

Präparat verteilen, wodurch
der Käfernachwuchs im
Boden vernichtet wird. Früh-
zeitig angewendet, lässt sich
so eine Massenvermehrung
der Insekten verhindern. 

Natürlich haben die Käfer
jede Menge natürliche Fress-
feinde, wie Maulwürfe,
Vögel oder sogar Katzen, die
den Käfer als Nahrung
haben. Allerdings helfen na-
türliche Fressfeinde nur bei
geringen Mengen von Kä-
fern. Hat sich erst einmal ein

großer Schwarm gebildet,
helfen oft nur noch Pestizide.
Chemische Mittel sind aber
ebenso giftig für Nützlinge
und Mensch und daher stets
mit Vorsicht zu verwenden.  

Obst- und Gartenbauverein

Wissenswertes über den Junikäfer

Im Brixental ist das Rote
Kreuz vor allem durch den
Rettungsdienst  bekannt. Im
Notfall wählt man 144 und

es  kommt  schnelle  Hilfe,
bei uns meistens das Rote
Kreuz. Weltweit und auch
österreichweit   bietet   die

Organisation  aber  weit
mehr. 

Betreut24 nennt sich die
Rund-um-die-Uhr-Betreu-
ung für Sie oder Ihren Ange-
hörigen, die über das Rote
Kreuz rasch und un-
bürokratisch vermittelt wird.
Nach Anfrage kommt ein
Rotkreuz-Mitarbeiter oder
eine Mitarbeiterin zu Ihnen,
um den Pflegebedarf zu er-
heben. Die Betreuungskraft
wird entweder von Ihnen
angestellt oder arbeitet
selbst ständig. 

Nähere Informationen unter
www.betreut24.at oder beim
Tiroler Landesverband
(Kontakt: Tel. 0512/33603,
E-Mail: betreut24@t.rotes -
kreuz.at)

Die Kinderburg Rappot-
tenstein im Waldviertel,
Niederösterreich, bietet Er-
holung für Familien mit
schwer und chronisch

kranken oder traumatisierten
Kindern (z.B. nach dem Ver-
lust eines Elternteils). Auf
der Burg kann die Familie in
kleinem Kreise (maximal
zwei Familien zugleich)
neue Kraft schöpfen und
wird dabei qualifiziert be-
treut. Finanziert wird der
Aufenthalt durch Spenden
und einen Unkostenbeitrag
durch die Familie. 

Kontakt: Kinderburg Rap-
pottenstein, E-Mail: kinder-
burg@n.roteskreuz.at, Tel.:
02272/604-179, www.kin-
derburg.net, www.face-
book.com/KinderburgRap-
pottenstein

Spendenkonto zur Unter-
stützung: Österreichisches
Rotes Kreuz, Landesverband
NÖ, Kinderburg Rappotten-
stein, Erste Bank, BLZ
20111, KNr. 202 856 57404

Rotes Kreuz

Rettungsdienst und mehr
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Keine Lust allein zu walken?
Nordic-Walking-Treff

6 einzelne Treffen mit unterschiedlichen Themen
und Routen zum Erlernen und Auffrischen der rich-
tigen Technik und Kennenlernen von effektiven
Muskelübungen mit ausgebildetem Nordic-Wal-
king-Trainer. Teilnahme jederzeit möglich!

Beginn: Montag, 9. Juli 2012
Zeit: 19.00 Uhr

Treffpunkt: Brixen im Thale 
Parkplatz „Neue“ Gondelbahn

Kosten: 5 Euro/Einheit (1 bis 1,5 Std.)

Mitzubringen: Nordic-Walking-Stöcke, Trinkgurt,
Schuhe mit Profil

(Bei starkem Regen oder Gewitter wird die Einheit
verschoben.)

Information unter 0676 / 520 69 01
Christa Gugglberger

Käfer und Larve

Der SV Moskito Westendorf
erreichte in der abgelaufenen
Saison den 5. Platz. 

Spielertrainer Paul Schnee-
berger war mit der Leistung
der jungen Mannschaft sehr
zufrieden. Leider war die
Saison auch geprägt von vie-
len Verletzungen. 

Die Kampfmannschaft des
SV  Moskito  Westendorf
setzt  in  Zukunft  vermehrt
auf die Eigenbauspieler. So
werden Matthias Wurzrainer
und Josef Fuchs in die
Mannschaft eingebaut.
Chris tian Fritz aus Kirch-
bichl  übernimmt  die  Posi-
tion des zweiten Tormannes.
Erol  Sedat  verlässt  den
SVW und Mario Klingler
legt  eine  schöpferische
Pause  ein.  Paul  Schneeber-
ger wird weiterhin als Spie-
lertrainer beim SVW tätig
sein. Weitere Abgänge sind
keine  zu  verzeichnen  und
der   Obmann   hofft   auf
eine erfolgreiche Saison
2012/2013. 

Franz  Ziepl  erreichte  mit
der  IB  den  11. Rang.  Er
steht nächstes Jahr leider
nicht   mehr   zur   Verfü-
gung. Obmann Christian
Aschaber und der sportliche
Leiter Matthäus Pöll danken
für die ausgezeichnete Ar-
beit. 

Nachwuchsleiter Andreas
Nagele organisierte mit ge-
wohnter Zuverlässigkeit den
Jugendbereich. Folgende
Mannschaften wurden ge-
führt:  U7  (Betreuer Tom
Antretter und Mario Reich),
6. Platz; U8 (Betreuer Hans-
peter Achrainer), 15. Platz;
U9 (Betreuer Hannes Stein-
bacher und Helmut Parat-
scher), 3. Platz (Bravo!);

U11  (Betreuer  Ed  Zoete-
melk und Andreas Nagele),
7. Platz; U13 (Betreuer Ek-
kehard Schwaiger und An-
dreas Astner), 3. Platz
(Bravo!); U15 (Betreuer
Georg Fuchs und Max
Schmid), 6. Platz. 

Die U7, U8 und U9 bleiben

auch nächstes Jahr im Spiel-
betrieb. Die U10, U12, U14
und U16 (Spielgemeinschaft
mit Hopfgarten) werden
ebenfalls geführt. 

Die Damenmannschaft des
SVW hielt das Titelrennen
sehr  lange  offen,  musste
sich  aber  schließlich  mit

dem 4. Rang zufrieden
geben. Daniel Nissl betreute
die   hübschen   SVW-Mä-
dels.

SV Moskito Westendorf

Saisonabschluss auf Platz fünf
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Was vor 29 Jahren klein be-
gann, ist in Westendorf jetzt
kaum mehr wegzudenken!
Auch heuer konnte der SVW
bei traumhaftem Wetter das
traditionelle Pfingstturnier
über die Bühne bringen. Ha-
rald Aschaber und Reini Ze-
hetner organisierten mit
zahlreichen freiwilligen Hel-
fern wieder ein tolles Fuß-
ballfest. 
19 Mannschaften nahmen
am heurigen Pfingstturnier
teil – so viele wie noch nie!
Teams aus Holland und
Deutschland und natürlich

einheimische Fußballmann-
schaften aus der näheren und
ferneren Umgebung kämpf-
ten um den Turniersieg. Vor-
jahressieger Otterfing musste
aufgrund personeller Pro-
bleme leider absagen. 
Nach spannenden zwei
Spieltagen stand wieder ein-
mal eine Westendorfer
Mannschaft als Sieger fest!
Die Shredheadz konnten ihre
über elf Jahre andauernde
Durststrecke endlich been-
den und gingen als verdien-
ter Sieger vom Platz. Die
Westendorfer Truppe be-

zwang in einem spannenden
Finale die stark spielende
Mannschaft World X aus Ro-
senheim mit 3:2 und zog den
Schützlingen von Franz
Stöckl sprichwörtlich „die
Lederhosen aus“. Dritter
wurde die Mannschaft
Mensa 3 Allstars aus Berlin,
die heuer das erste Mal am
Turnier teilnahm. Sie konn-
ten sich gegen die „alten
Herren“ aus Grieskirchen,
die schon seit Jahren zu den
Stammgästen des Pfingsttur-
niers zählen, durchsetzen.
Auch Celtic Feinsinn hätte
heuer gute Chancen gehabt,
das Turnier erneut zu gewin-
nen und somit den Wander-
pokal mit nach Hause zu
nehmen. Leider vergab die
Mannschaft von Marcel Jon-
geneel mit einer Niederlage
gegen Mensa 3 Allstars die
Chance auf den Einzug ins
Finale und belegte hinter den
Altherren aus Grieskirchen
den fünften Rang. Unsere
deutschen Freunde aus Ber-
lin, rund um Uwe, belegten
heuer nur den elften Rang. 
Bester Tormann wurde der
Holländer Friso Boven-
schutte und Torschützen-
könig wurden gleich zwei
Spieler mit jeweils neun
Toren – Pantos Kiriakos

aus Berlin und unser
sportlicher Leiter Matthäus
Pöll. 
Die Altherren aus Grieskir-
chen und die Burschen aus
Berlin wurden heuer für ihre
langjährige Teilnahme am
Westendorfer Pfingstturnier
geehrt und bekamen „fesche
Trachtenhemden“ der Ger-
berei Niederkofler, Westen-
dorf, geschenkt. 
Die Mannschaften spendeten
wieder ein großes Lob für
die tolle und reibungslose
Abwicklung des Turniers
und blicken dem nächsten
Jahr schon mit Vorfreude
entgegen. 
Am Samstag heizten die
„Audioheadz“ den Besu-
chern richtig ein und rockten
das Festzelt. Die „Westen-
dorfer Buam“ sorgten dann
am Sonntag noch für den
perfekten Ausklang des Tur-
niers. 
Ein großer Dank gebührt na-
türlich den zahlreichen frei-
willigen Helfern und
Helferinnen, ohne die dieses
Turnier nicht möglich wäre. 
Obmann Auni kündigte für
das nächste Jahr ein großes
Jubiläumsfest an. Das
Pfingstturnier des SV Wes -
tendorf wird 2013 30 Jahr
jung. 

Shredheadz im Finale siegreich

Pfingstturnier 2012

Bei traumhaftem Wetter or-
ganisierte „Mister Cordial-
Cup“ Franz Ziepl in hervor-
ragender Art und Weise den
Cordial-Cup 2012 im Wes -
tendorfer Waldstadion. Un-
terstützt wurde er von
Hannes Steinbacher und
Tom Ottenbacher. 
Obmann Christian Aschaber

dankt allen Helferinnen und
Helfern für die tolle Mitar-
beit. Die teilnehmenden
Mannschaften waren voll
des Lobes und möchten am
liebsten immer in Westen-
dorf spielen, handelt es sich
wohl um den schönsten Fuß-
ballplatz im Rahmen des
Cordial-Cups.

Trainingslager

Cordial-Cup 2012

Auch heuer nützen die
Champions-League-Teil-
nehmer Viktoria Pilsen aus
Tschechien die hervorragen-
den Bedingungen des Wes -
tendorfer Waldstadions zum
Trainingslager vom 4. bis 12.
Juli 2012. Der FC Barcelona,
der AC Milan und FC Ko-
penhagen waren die Gegner
in der Gruppenphase. 
Die Mannschaft logiert im
4*-Super ior-Landhote l
Schermer. Es ist nicht sehr
einfach, Mannschaften die-
ser Kategorie nach Westen-

dorf zu holen. Die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Vital-
hotel Schermer und die
perfekte Platzpflege sind die
dafür notwendigen Voraus-
setzungen. 
Ein Wermutstropfen ist der
staubige Parkplatz. Mit Hilfe
der Gemeinde und des Tou-
rismusverbandes sollte hier
eine einladende Gestaltung
möglich sein. 
Die Funktionäre des SV
Moskito Westendorf hoffen
jedenfalls auf baldige Besse-
rung.

Vorankündigung des Steinschafzuchtvereins:

25 Jahre Gipfelkreuz auf

dem Gamskogel
Dieses Jubiläum feiern wir am Samstag, den 11.
August mit einer Bergmesse auf dem Gamskogel
um 11 Uhr.

Nähere Informationen in der Augustausgabe!

Redaktionsschluss: 24.7.

Viel Stimmung  und Bewe-
gung brachten am 16. Juni
die jugendlichen und jungge-
bliebenen Tanzpaare in den
Westendorfer Alpenrosen-
saal. 

Die Westendorfer Volks-
schüler traten mit lateiname-
rikanischen Tänzen (Samba,
Jive und Cha Cha) vor einer
Jury auf und zeigten, wie
viel man in nur 10 Unter-
richtsstunden lernen kann. 

Der Kulturkreis unterstützte
dieses Tanzprojekt als Ange-
bot an die Jugend und freute
sich über die Bewegungsta-
lente unter den jungen Men-
schen.

Viel Begeisterung und
Freude am Tanzsport brach-
ten auch die Tänzer aus dem
Tanzsportzentrum Pillersee-
tal mit, die mit ihren Show-
programmen das Publikum
faszinierten. 

Tanzprojekt wird fortgesetzt!

Tanzfieber



Redaktionsschluss: 24. Juli
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Bergsteiger-Treff

Kulinarischer Grillabend
auf der Kandleralm am Frei -
tag, den 20. Juli um 20.00
Uhr

Bildershow unter freiem
Himmel: Herbert Laiminger
zeigt neue Bilder zum
Thema „Faszination Berg-
welt“ (bei Schlechtwetter in
der Gaststube).

Wegen der Vorbereitungen
bitte um vorzeitige Anmel-
dung bei Marianne und Hu-
bert Kofler, Tel.
0664-5500300 oder 0664-
3523300. 

Wir würden uns freuen, euch
zahlreich begrüßen zu dür-
fen.

2-Tages-Kletterkurs

für Anfänger und Fortge-
schrittene mit Dr. Hesch am
Samstag, den 7. Juli

Am Morgen geht es in den
Scharnitz-Klettergarten
(Themen: Material- und Aus-
rüstungskunde, Seil- und Si-
cherungstechnik in Theorie
und Praxis) und am Nach-

mittag zur Unterkunft nach
Garmisch-Partenkirchen.
Am Sonntag dann Mehrseil-
längentour an der gut abgesi-
cherten Alpspitz-Nordwand.
Verlässlich anmelden (be-
grenzte Teilnehmerzahl) bei
Heribert Hirschmann, Tel.
0664-1635110.

3-Tages-Gletschertour 

Wir fahren am Freitag, den
13. Juli ins Zillertal nach
Breitlahner und wandern
hinein zur Alpenrosenhütte
(1875 m). Für Samstag und
Sonntag sind für die Glet-
schergeher die Hornspitze
(3254 m) und der Schwar-
zenstein (3369 m) sowie für
konditionsstarke Wanderer
das Schönbichler Horn (3134
m) und die Mörchnerscharte
vorgesehen.

Näheres (wegen Hüttenrese-
vierung bis 1 Woche vorher
melden) bei Tourenbegleiter
Edi und Anni Welebil, Tel.
0664-3426382.

AV- Kinder- u. Jugend-
gruppe: Wanderung
durch die Griesbach-

klamm

Wer von euch Kindern hat
Lust, mit uns  die Griesbach-
klamm zu erkunden? Wir
fahren mit den Autos nach
Erpfendorf, wo wir nach kur-
zem Fußmarsch die Klamm
erreichen. Auf kleinen
Wegen und schmalen Stegen
gehen wir entlang der
Klamm aufwärts (ca. 1 Std.).
Bei sonnigem Wetter werden
wir natürlich ausgiebig
plantschen, pritscheln,
Dämme bauen  u.v.m.

Eure Eltern oder Großeltern
sind auch herzlich eingela-
den mitzugehen. Diese Wan-
derung ist nicht anstrengend
und kann auch von kleinen
Kindern gut bewältigt wer-
den.

Treffpunkt: Samstag, 28.
Juli 2012, um 9,00 Uhr
beim Gemeindehaus Brixen

Nehmt bitte eine Jause und
eure Badesachen mit. Bei
Schlechtwetter wird die Tour
verschoben – neuer Termin
wird im Internet auf unserer
Homepage bekanntgegeben.
Bitte meldet euch bei uns bis
Freitag, den 27.7.12 an, tele-
fonisch ab 25.7.12. 

Gertraud  und Josef Straif,
Tel. 05334/8516 oder
straif.gertraud@aon.at

Vorankündigung: Die Fa-
milienübernachtungstour fin-
det heuer von Samstag, den
18.8. bis Sonntag, den
19.8.12 statt und führt uns
auf die Zupalseehütte (Ostti-
rol). Näheres auf unserer
Homepage und in der Au-
gustzeitung.

AV- Senioren: Bergrund-
tour Gamsbeil

Am Mitttwoch, den 11. Juli

fahren   wir   nach   Aschau
bei Kirchberg bis zum Park-
platz  Stallbachalm  (Stier -
alm) und steigen über die
Tiefsöllalm in 2,5 bis 3 Std.
auf  zum  Gipfel,  ca.  900
Hm. Abwärts geht es dann
über   die   Karhochalm
wieder zum Ausgangspunkt.
Eine sehr lohnende Rund-
tour!

Bitte melden (bei Tourenbe-
gleiter Lois Fohringer, Tel.
05334/6833)!

Karnischer Höhenweg

3-Tages-Wanderung am Kar-
nischen Hauptkamm, Ostti-
rol, Südtirol

Auf geht‘s am Dienstag, den
24. Juli (bei Schlechtwetter
kann um 1 Tag verschoben
werden) nach Sillian oder
Arnbach, Osttirol. Von bei-
den Orten kommt man auf
den Helm (2434 m) und
über den Grat in 4 Stunden
zur Sillianer Hütte (2447 m).
Von  der  Sillianer  Hütte
wandern wir zur Obstanser-
see-Hütte (2304 m) in 5
Stunden  mit  einigen  Gip-
felüberschreitungen (Hor-
nischegg 2550 m,
Hollbrucker Spitze 2581 m,
Demut 2592 m und Eisen-
reich 2665 m).

Von der Obstanserseehütte
geht es mit Überschreitung
der Pfannspitze (2678 m)
zum    Großen    Kinigat
(2689 m)   und   dann   hinab
ins   Tal   nach   Kartitsch.
Änderungen   nach   Wetter
und   Verhältnissen   mög-
lich!

Näheres (wegen Hüttenrese-
vierung bis 1 Woche vorher
melden) bei Tourenbegleiter
Heribert Hirschmann, Tel.
0664/1635110.

Alpenvereinssektion Brixen im Thale

Bereits über 1000 Mitglieder
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Glücklich am Gipfel des Hochiss bei der 5-Gipfel-Kletter-
steigtour mit Irene und Andreas

8. August: Radrundtour
Chiemsee -Simssee

Tourenbegleiter: Wolfgang
Eisenbach, 0664/4322772

Rabatt auf der Glockner-
Hochalpenstraße

Anlässlich unseres Jubilä-
umsjahres können AV-Mit-
glieder die Großglockner-
Hochalpenstraße in der ge-
samten Saison 2012 zu Son-
derpreisen befahren (einfach
den gültigen Mitgliederaus-
weis an der Kassa vorwei-
sen): PKW 22,- € (statt 32,-
€), Motorrad 16,- € (statt 22,-
€), geschlossene Busgruppen
2,50 € pro Person (statt 5,- €)

Neuer Internetauftritt der
AV-Homepage im Juli unter
der bekannten Adresse
http://www.alpenverein.at/
brixen-im-thale

Sonntag, 22. Juli - 
ca. 11 Uhr

Bergmesse beim March-
kirchlein mit Altbischof Dr.
Reinhold Stecher; musika-
lische Umrahmung: Musik-
kapelle Kelchsau. Für das
leibliche Wohl sorgt die Feu-
erwehr Kelchsau.

Angenehme Mieterin, NR, sucht ab sofort oder nach
Vereinbarung kleine, helle, ruhige, gemütlich möblierte
Wohnung im Grünen (Dauermiete).

Tel. 06664-6462091.

Reparatur - Montage - In-
standhaltung

Johann Ellmerer
Ried 83, 6363 Westendorf

Tel./Fax 05334-30195
Mobil: 0676-5330528

Möbelhandel

Küchen - Bäder
Fenster - Innentüren - Hauseingangstüren
Böden: Parkett, Kork, Linoleum, Laminat,

Dielenholzböden

Fachmännische Beratung!

Böden abschleifen und neu versiegeln!
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Ende Mai trat das Beachduo
Schörghofer/Hörl beim A-
Cup in Rum/Tirol an. Die
Ausgangssituation für das
Team war sehr schwierig. Es
konnte kaum gemeinsam
trainiert werden, weil Simon
im Maturastress war und Ju-
lian noch den Zivildienst bis
Juli ableisten muss. 

Überraschenderweise prä-
sentierte sich das Team in
alter Kons tanz. Die beiden
VCB-Youngstars gewannen
das Auftaktspiel gegen
Buchegger/Ertl, mussten
sich aber in der zweiten
Runde gegen die Nummer 3
aus Tschechien, die späteren
Finalis ten, geschlagen
geben. Somit hieß es, sich
durch den Loserpool zu
kämpfen. Das Beachduo ge-

wann die folgenden zwei
Spiele im Loserpool. Danach
hieß es die vorletzte Sams-
tag-Partie am Centercourt zu
spielen. Schörghofer/Hörl
konnten die Nummer 2 des
Turniers ordentlich fordern
und spielten vor einem groß-
artigen Publikum befreit auf.
Trotzdem reichte es leider
nur zu einer knappen 1:2-
Niederlage. Somit belegten
Simon und Julian den her-
vorragenden 9. Platz in
einem international besetz-
ten Turnier. 

Schörghofer/Hörl waren mit
der gezeigten Leistung beim
ersten Turnier im Großen
und Ganzen sehr zufrieden.
Dementsprechend freut sich
das Team schon auf die
nächsten Turniere.

Beginn der Herren-Beachsaison

Herren-Volleyball
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Volleyball

Zufriedenstellender Saisonstart
Kürzlich fand der erste
Damen-B-Cup für die beiden
Beacherinnen Diechtler/Zass
(VC St. Johann) in Mattsee/
Salzburg statt. 

Bei widrigen Bedingungen
konnte man das erste Spiel
der Saison gewinnen, darauf-
folgend hatte man gegen
Almer/Teufl knapp das
Nachsehen. Die zwei nächs -
ten Spiele im Looserpool
konnten souverän gewonnen
werden, im Spiel um den
Einzug ins Semifinale muss-
te man sich den späteren Tu-
riersiegerinnen Maier/
Herndler geschlagen geben.

Der erste A-Cup der Saison
für das St. Johanner Beach-
team ging vom 16. bis 17.6.
in Fürstenfeld über die
Bühne. Beim sehr gut - auch
mit World-Tour-erfahrenen
Ausländerinnen - besetzten

Turnier konnte man den 9.
Rang erreichen.

Im ersten Spiel gegen die
beiden Brasilianerinnen
Alves/Valente Bastos konnte
man nach einem klaren Ge-
winn des ersten Satzes und
einem Vierpunktevorsprung
im zweiten Satz nach kleinen
Konzentrationsschwierigkei-
ten den Sack nicht zumachen
und musste sich im dritten
Satz geschlagen geben. Das
erste Spiel im Looserpool
wurde ohne große Probleme
gewonnen. Im Spiel gegen
Pemmer/Fankhauser setzte
sich das routiniertere Team
aus der Steiermark durch und
somit landeten die Tiroler
Beachgirls auf dem 9. Rang. 

Der langersehnte Stockerl-
platz ging beim B-Cup in
Zell am See in Erfüllung.
Alle drei Partien am Samstag

konnten gewonnen werden,
somit stand man am Sonntag
bereits gegen Rödl/Santa
Maria im Halbfinale. Knapp,
aber doch, konnte die Partie
mit 2:1 zugunsten der Tirole-
rinnen entschieden werden
und man sah gespannt dem
ersten Finale in der Beach-

karriere gegen die wie be-
reits erwartet stark auf- spie-
lenden Salzburgerinnen
Freiberger/Winkler entge-
gen. Leider war gegen die
konsequent aufspielenden
Gegnerinnen nichts zu holen.
Trotz allem ist der 2. Platz
mehr als zufriedenstellend.

In unserem gemütlichen Restaurant im  Tiroler Stil verwöhnen wir 
Sie mit  heimischen  Gerichten wie Broadakrapfen,  Kasnocken uvm.

Wir servieren 
 regional typische Speisen 
auf höchstem Niveau!
 regional typische Speisen 

Öffnungszeiten: 10.00–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
  Dienstag Ruhetag!

Manfred Haselberger, Dorfstraße 16, 6363 Westendorf, Telefon 0676 54 05 730

Jeden  Mittwoch  Tiroler 
 Livemusik ab 19.00 Uhr

Ein Ort des  Genusses und 
der Entspannung!
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Die Bali Art Gallery hat ein neues Zuhause!
Nach einer gelungenen Ausstellung im Panoramarestaurant
Choralpe wandert die Bali Art Gallery nun wieder zurück ins
Tal und zieht in die neuen Räumlichkeiten der Fa. M + F
Bali-Möbel ein. Dies ist ein neuer Schau- und Verkaufsraum
von einzigartigen, balinesischen Möbelstücken in Westen-
dorf.
Somit finden die Bilder ein neues Zuhause, sind in einem
passenden Ambiente ausgestellt und freuen sich auf neue Be-
sitzer. 
Alle Infos unter www.boardplay.com
Direkt link: http://www.boardplay.com/de/baliart-gallery-
hat-neues.html
Schritte in Äthiopien: http://www.schritte-in-aethiopien.at

Fam. Riedmann, Taler bauer:

Berg- und Schnittkäse aus naturnaher Produk tion.

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:

Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und
Schnittkäse u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, Tel. 6698 od. 0664-5109667:

Übernehme Schlägerung und Abtransport von ver-
schiedenem Baum- u. Strauchmaterial.
Verkaufe getrocknetes Hackgut und kaufe Brenn-
holz/Schleifholz aller Art.
Verschiedene Edelbrände aus eigener Erzeugung
(Obstler, Williamsbrand, Vogelbeerbrand u.v.a.)

Vermarktungsbörse

Redaktionsschluss: 24. Juli

G
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Neues Zuhause
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Freitag, 6. Juli
7,45 Schulschlussgottes-

dienst - Hl. Messe f. 
Stefanie Karer m.E. 
Verstorbene der 
Familien Karer u. 
Grafl 

8,45 Wortgottesdienst 
zum Schulschluss 
mit der 
Hauptschule

Samstag, 7. Juli
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Jo-

hann Stöckl – f. An-
ton Fuchs – f. Her-
mann Dummer – f. 
Klara Grässling - f. 
Andreas Salcher z. 
StA. - Johann Hir-
zinger m.E. Andreas 
Mair

Sonntag, 8. Juli, 
14. Sonntag im Jahres-
kreis

8,30 Beichtgelegenheit
9,00 Pfarrgottesdienst

11,00 Bergmesse auf dem 
Fleiding

Montag, 9. Juli
19,00 Hl. Messe f. Elisa-

beth Hölzl

Dienstag, 10. Juli
8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Elisabeth 
Oberhauser

Mittwoch, 11. Juli
19,00 Hl. Messe f. Angelika 

Ager – f. Anton Rie-
ser z. StA. m.E. 
Marianne

Donnerstag, 12. Juli
18,30 Rosenkranz um geist-

liche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Johann 

Leitner-Hölzl z. StA. - 
f. Anna u. Josef Werl-
berger m.E. Erika – 
f. Theresia Grafl – f. 
Maria Grünstäudl

Freitag, 13. Juli
8,45 Hl. Messe f. Gabriele 

Angerer z. St.A. – f. 
Rupert Schernthaner -
f. Ursula Misslinger 
m.E. Josef

Samstag, 14. Juli
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. 

Erika Wahrstätter – 
f. Elisabeth Faisten-
auer - f. 2 Josef Papp - 
f. Sebastian Manzl 
m.E. Katharina Manzl 
u. Eltern Suitner – f. 
Ursula Wurzrainer z. 
StA. m.E. 2 Josef - f. 
Katharina Schmid

Sonntag, 15. Juli, 15.
Sonntag im Jahreskreis
8,30 Beichtgelegenheit
9,00 Pfarrgottesdienst

10,15 Hl. Messe f. Anna 
Bernsteiner – f. Anna 
Nössing z. St.A. – f. 
Margarethe Schnob – 
f. Peter Aschaber – f. 
Gerda Corazza – f. 
Katharina Pöll – f. 
Anna Fuchs, Stöckl-
bauer, z. StA.- f. 
Hannes Lauhsegger 
(Gestaltung: Chor aus 
Amerika)

Montag, 16. Juli
19,00 Hl. Messe f. Martin 

Antretter

Dienstag, 17. Juli
8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Jakob Kurz -
f. Barbara Aschaber, 
Eckart, z.Gbtg

Mittwoch, 18. Juli
19,00 Hl. Messe f. Hans 

Aschaber – f. Josef 
Kiederer – f. Hedwig 
Hechenberger - f. 
Simon Hechenberger

Donnerstag, 19. Juli
18,30 Rosenkranz um geist-

liche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Simon 

Fuchs – f. 2 Franz u.
Barbara Berger m.E.
Eltern u. Geschwister -

f. Barbara Wahrstötter

Freitag, 20. Juli
8,45 Hl. Messe f. Johann 

Niederkofler m.E. El-
tern – f. Alois Haller -
f. Katharina Pöll – f. 
Anna Pöll – Sr. 
Bathildis

Samstag, 21. Juli
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. 

Maria Kurz z. St.A. – 
f. Franz Schurl – f. 
Elisabeth Berger – f. 
Ursula Zaß – f. Jo-
hann Aschaber m.E. 
Juliane u. Katharina – 
f. Josef Fuchs m.E. 
Katharina u. Jo-
hann

Sonntag, 22. Juli, 16.
Sonntag im Jahreskreis
8,30 Beichtgelegenheit
9,00 Pfarrgottesdienst

10,15 Hl. Messe f. Anna 
Bernsteiner – f. Jo-
hann u. Maria Zaß 
m.E. Josef Johann 
Rauter – f. Annalies 
Schmid – f. Anna 
Ager u. Jakob Ober-
hauser – f. Jakob 
Hölzl – f. Franz 
Bulin – f. Leni Foidl

Montag, 23. Juli
19,00 Hl. Messe f. Maria 

Grünstäudl

Dienstag, 24. Juli, 
Hl. Christophorus
8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Verstorbene 
der Familie Ehrens-
berger, Wirnsbichl
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Mittwoch, 25. Juli
19,00 Hl. Messe f. Jakob 

Schwaiger u. Ange-
hörige – f. Marianne 
Steger

Donnerstag, 26. Juli, 
Hl. Joachim u. Hl. Anna
18,30 Rosenkranz um geist-

liche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Franz 

Tatzel – f. Anna Kurz 
m.E. Nanni – f. Josef 
Antretter m.E. Johann 
Kluibenschädl – f. 
Anna Astner z. Ntg. 
m.E. 2 Jakob – f. 
Anna Berger u. Anna 
Bernsteiner

Freitag, 27. Juli
8,45 Hl. Messe f. Josef u. 

Katharina Achrainer 
m.E. Andreas Knabl -
f. Matthäus Auer 

Samstag, 28. Juli
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. 

Erich Dax – f. Katha-
rina Papp – f. Pfr. 
Josef Deschle – f. 
Leonhard u. Maria 
Schroll – f. Johann 
Stöckl

Sonntag, 29. Juli, 17.
Sonntag im Jahreskreis
8,30 Beichtgelegenheit
9,00 Pfarrgottesdienst

10,15 Hl. Messe f. Her-
mann Weiß - f. Chris-
toph Wurzrainer m.E. 
Gertraud Wurzrainer 
u. Andreas Mair – f. 
Anna Schmid m.E. 
Ursula – f. Manfred 
Schwaiger z. StA. 
m.E. Elisabeth – f. 
Ursula Fuchs

Montag, 30. Juli
19,00 Hl. Messe f. Sr. Lid-

wina Bernsteiner – f. 
Maria Grünstäudl

Dienstag, 31. Juli, 
Hl. Ignatius von Loyola
8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Elisabeth Hag-
leitner m.E. Ursula 
Rieser u. Geschwister

Mittwoch, 1. August, Hl.
Alfons Maria von Liguori
19,00 Hl. Messe f. Anni 

Gritsch – f. Theresia 
Grafl

Donnerstag, 2. August
18,30 Rosenkranz um geist-

liche Berufe

19,00 Hl. Messe f. Maria u. 
Peter Hölzl z. StA. -
f. Kaspar Aschaber, 
Eckart, z. StA.

Freitag, 3. August
8,45 Hl. Messe f. 

Matthäus Auer

Samstag, 4. August, Hl.
Johannes Maria Vianney
18,30 Rosenkranz u. 

Beichtgelegenheit
19,00 Vorabendmesse f. Ur-

sula Antretter, Stiedl,
z. StA. m.E. Johann – 
f. Martin Antretter z. 
StA. – f. Georg Bern-
steiner – f. Martin 
Zaß m.E. Katharina 
u. Johann

Sonntag, 5. August, 18.
Sonntag im Jahreskreis
8,30 Beichtgelegenheit
9,00 Pfarrgottesdienst

10,15 Hl. Messe f. Peter 
Pirchl – zu Ehren der 
Gottesmutter – f. 
arme Seelen – f. Hans 
Gasser u. Anna Span-
ring – f. Josef Brun-
ner z. StA. m.E. Ka-
tharina u. Verwandte -
f. Martin, Katharina 

u. Johann Zaß – f. 
arme Seelen

Montag, 6. August, 
Verklärung des Herrn
19,00 Hl. Messe f. Stefanie 

Karer z. StA. m.E. 
Hannes Margreiter 

Dienstag, 7. August
8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Sebastian Pla-
natscher

Mittwoch, 8. August, 
Hl. Dominikus
19,00 Hl. Messe f. Anna 

Ziepl – f. Ursula 
Treichl z. StA. – 
f. Josef Grafl z. 
StA. m.E. Ver-
storbene der 
Familie Grafl 

Donnerstag, 9. August, 
Hl. Theresia Benedicta
vom Kreuz (Edith Stein)
18,30 Rosenkranz um geist-

liche Berufe
19,00 Hl. Messe f. Anton 

Fuchs – f. Klara 
Grässling

Freitag, 10. August, 
Hl. Laurentius
8,45 Hl. Messe f. Maria 

Vorderwinkler

In liebevoller Erinnerung gedenken wir zum ersten Jahrestag meines lieben Mannes,
Vatis und Opas, Herrn

Andreas Salcher, Postoberinspektor in Rente,

am Samstag, den 7. Juli 2012 um 19 Uhr beim Gottesdienst in der Pfarrkirche Wes -
tendorf. 

Herzlichen Dank allen, die für ihn beten!

Deine Angehörigen 

DANKSAGUNG
Tief berührt von der großen Anteilnahme sind wir außerstande jedem Einzelnen persönlich zu 
danken. Wir möchten daher auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten ein ganz 
herzliches „Vergelt‘s Gott“ sagen.

Weiters gilt unser Dank: 
Herrn Dekan Gustav Leitner, Pfarrer Hansi Kurz und den Ministranten mit Resi für die würdevolle 
Messfeier
dem Kirchenchor, der Bläsergruppe, Mario und Corina Steiner, Stöckl Michael, Frau Wnuk und Dr. 
Härring für die schöne musikalische Umrahmung
dem Trachtenverein Westendorf für das letzte Geleit
dem Vorbeter Engelbert und alle die für unsere liebe Mami gebetet haben
Hausarzt Dr. Graser und Dr. Fuchs für die gute medizinische Betreuung
dem Sozialsprengel Westendorf mit Gabi, Astrid und Susanne
unserer Resi und unseren treuen Seelen Gitti und Lisä, die jederzeit für Mami da waren
Gemeinde Wast mit Christian und der TrauerHilfe Kitzbüheler Bestattung
für Blumen, Kerzen, Messspenden und Spenden zugunsten des Sozialsprengels Westendorf
für die vielen Zeichen des Mitgefühls, mündlich und auch schri�lich

„Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

Westendorf, im Juni 2012 Die Trauerfamilie

THERESIA GRAFL
„Stoaberghitt �resä“
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Unser Angebot:
Wir reden mit Ihnen. 

Telefonseelsorge: 

Tel. 142.

Pfarrtermine
15.8. Pfarrgartenfest
6.-13.10. „Offener Himmel“
7.10. Erntedank
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Wir gratulieren 
zum Geburtstag
9.7. Ager Margreth, Dorfstr. 124 92 J.
9.7. Wimmer Maria, Bichling 83 J.
9.7. Ager Hilda, Dorfstr. 142 72 J.

11.7. Ehrensberger Sebastian, Au 3 78 J.
11.7. Zaussinger Hannes, Bichling 164 81 J.
12.7. Wurzrainer Michael, Außersalvenberg 2 72 J.
13.7. Achrainer Margarethe, Bichling 181 77 J.
14.7. Pirchl Maria, Feichten 51 80 J.
15.7. Ehrensberger Maria, Unterwindau 47 75 J.
20.7. Krimbacher Katharina, Dorfstr. 124 85 J.
20.7. Klingler Charlotte, Dorfstr. 35 87 J.
21.7. Riedmann Josef, Feichten 61 83 J.
21.7. Hausberger Maria, Dorfstr. 124 90 J.
21.7. Hausberger Raimund, Pfarrgasse 17 81 J.
23.7. Riedmann Margarethe, Sennereiweg 15 72 J.
24.7. Wahrstötter Christine, Feichten 12 80 J.
24.7. Goßner Jakob, Oberwindau 94 86 J.
25.7. Hirzinger Maria, Bichlinger Str. 53 86 J.
25.7. Aschaber Elisabeth, Bichlinger Str. 11 75 J.
25.7. Strele Anna, Dorfstr. 149 74 J.
26.7. Thaler Anna, Dorfstr. 124 91 J.
26.7. Simbeni Rosa, Bichling 201 72 J.
27.7. Eisenmann Marianna, Oberwindau 82 83 J.
27.7. Wolf Irma, Dorfstr. 141 80 J.
28.7. Walch Aloisia, Salvenberg 14 82 J.
29.7. Sieberer Renate, Schulgasse 50 77 J.
30.7. Zaß Maria, Bichling 75 78 J.
30.7. Irenberger Oswald, Moosen 150 72 J.
30.7. Marojevic Mara, Schulgasse 55 72 J.
2.8. Schwaiger Johann, Dorfstr. 124 89 J.
3.8. Ritzer Josef, Schulgasse 40 78 J.
6.8. Goßner Maria, Ried 7 84 J.
7.8. Antretter Peter, Oberwindau 55 77 J.
7.8. Strasser Aloisia, Mühltal 17 75 J.
9.8. Simbeni Balthasar, Bichling 201 75 J.

10.8. Angerer Herbert, Bichling 100 73 J.

Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle für
alle sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

Mit großer Teilnahme der
Pfarrgemeinde feierten wir
am 24. Juni wie schon in den
letzten Jahren die Messe für
das Leben.

Viele eingeladene Familien
mit ihren Kindern, welche
im vergangenen Jahr getauft
wurden, sind zum Gottes-
dienst gekommen. 

Der Chor der VS Westendorf
unter Leitung von Frau Dir.

Andrea Wagner hat die hl.
Messe sehr feierlich gestal-
tet. Danke!

Dieser Gottesdienst ist unser
Beitrag,  dass  wir  uns  für
das Leben einsetzen - und
Herr  Pfarrer  Mag. G. Leit-
ner  hat  anschaulich ge-
macht, dass Jesus auch sagte:
Lasset die Kleinen zu mir
kommen.

A. Leitner-Hölzl

Messe für das Leben
Die Begegnungswoche fin-
det vom 5. bis 13. Oktober
2012 in allen Pfarren des De-
kanates statt.

Es geht in dieser Woche vor
allem darum, über den Glau-
ben und den Sinn des Lebens
ins Gespräch zu kommen,
Christsein und Kirche in der
Gesellschaft auch sichtbarer
zu machen, die engagierten
Menschen in diesem Deka-
nat zu stärken und verschie-
dene Vernetzungen und
Kooperationen zu fördern.

Die feierliche Eröffnung
dieser Woche findet am
Samstag, den 6. Oktober
abends in Westendorf am
Dorfplatz statt. 

Das  genaue  Programm
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.

Allen, die Ferien und Urlaub
haben, wünschen wir eine er-
holsame Zeit und Gottes
Segen begleite uns alle.

Pfarrer Gustav Leitner u.
Maria Gassner

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,

die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

In Liebe und Dankbarkeit 
gedenken wir beim fünften Jahresgottesdienst unserer lieben

Annaliese Schmid
am Sonntag, den 22. Juli um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.

Wir danken allen, die daran teilnehmen und für sie beten.

Die Trauerfamilie

„Offener Himmel“

Danksagung

Gedanken - Augenblicke:

Sie werden uns immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und dich nie

vergessen lassen.

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die unsere liebe Mami auf ihrem letzten Weg be-
gleitet haben!
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dekan Mag. Gustav Leitner für die würdevolle Mess-
feier, den Ministranten, dem Kirchenchor, der Bläsergruppe, Musiklehrer Stefan Reiter,
Vorbeter Engelbert sowie den Kranz-, Kreuz- und Sargträgern, Wast und allen Helfern.
Weiters danken wir allen für die Teilnahme am Rosenkranz und an der Beerdigung, für
die schönen Kranz-, Blumen- und Kerzenspenden, für Hl. Messen und sonstige
Spenden als Zeichen des Trostes und der Anerkennung.

Westendorf, im Juni 2012 Hans, Bettina und Josef

Marianne Steger

Trauernachricht

Kürzlich verstarb in sei-
ner belgischen Heimat

Frans De Bens,

der mit Westendorf sehr
verbunden war, im 79.
Lebensjahr. Er wurde in
Antwerpen beigesetzt.

29. Juli 2012 

Frühschoppen
am Brechhornhaus mit Live-Musik 

um 11.30 Uhr Annamesse
bei der Anna-Kapelle

A l p e n g a s t h o f
B r e c h h o r n h a u s



Wir denken an dich, wir erzählen von dir, 

wir spüren, du bist bei uns,

und immer wieder fließen leise Tränen.

Ing. Manfred Schwaiger, 7.1.1971 - 31.7.2011

Am 31.7.2012 jährt sich der Tag, an dem wir unseren Sohn, Vater, Bruder und Freund
verloren haben.  Die Gedenkmesse feiern wir am Sonntag, den 29.7.2012 um 10.15 Uhr
in der Pfarrkirche Westendorf.

Fam. Hans SchwaigerDu fehlst uns ...

Bei der 2. UNIQA-Europa-
meisterschaft in Wr. Neudorf
konnte sich die Tiroler Aus-
wahl gegen 24 Mannschaften
durchsetzen. Bereits bei der
1. Europameisterschaft im
Jahr 2008 war  die Mann-
schaft siegreich gewesen.

Mit dabei waren Teams aus
allen Bundesländern sowie
jeweils  eine  Länderaus-
wahl, in  denen  die  UNIQA
tätig ist. U.a. waren Mann-
schaften aus Russland,
Polen, der Ukraine, Rumä-
nien, Italien, Kroatien, Ser-
bien, Ungarn, Tschechien
u.v.m. vertreten.

In einem spannenden Finale
setzte sich das Tiroler Team
mit Physiotherapeut und

Sportwissenschafter Mat-
thäus Schwaiger mit 3:0
durch.

Die Tiroler Mannschaft
konnte mit einigen klingen-
den Namen aufwarten. An-
dreas Spielmann (Ex-Profi
Wacker Innsbruck), Stefan
Marasek (Ex-Profi Wacker
Innsbruck), Christian Kellner
(Ex-Profi Austria Wien und
Wacker Innsbruck) und
Armin Hobel waren in der
Mannschaft dabei. 

„Da merkt man die Routine
bei diesen „alten“ Haudegen.
Ohne die Erfahrung dieser
Spieler hätten wir bei diesem
Turnier sicher nicht gewon-
nen“, berichtete Schwaiger.
Der Bezirk Kitzbühel war

stark vertreten. Neben
Schwaiger waren Michael
Dürnberger (Fieberbrunn)

und Bernhard Baumgartner
(Kössen) im Team der Tiro-
ler Siegermannschaft.

Tirol UNIQA-Europameister 2012
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Alles, was Recht ist (145)

von Mag. Hanno Pall, Rechtsanwalt in Westendorf

Online-Versand von Medikamenten zulässig
Apotheken aus anderen
EU-Ländern dürfen Pro-
dukte nach Österreich
schicken – heimische
Apotheken dürfen das
nicht!

Der Oberste Gerichtshof
stellt in einer aktuellen Ent-
scheidung  klar,  dass  Apo-
theken aus dem EU-Raum
via Online-Versandhandel

Medikamente nach Öster-
reich  schicken  dürfen, so-
fern es sich um nicht
rezeptpflichtige Produkte
handelt und soweit die Me-
dikamente für den persön -
lichen Bedarf benötigt
werden. 

Weiters halten die Höchst-
richter fest, dass das im
österreichischen Arzneimit-

telgesetz enthaltene allge-
meine Verbot der Abgabe
von Arzneimitteln im Ver-
sandhandel gegen EU-Recht
verstößt. 

Zudem sprach der Oberste
Gerichtshof  (OGH)  aus,
dass die Bewerbung eines
Online-Shops     für     nicht
rezeptpflichtige Medika-
mente, die nur im Ver -

sendestaat zugelassen sind,
jedoch  den  in  Österreich
angebotenen   Medikamen-
ten  entsprechen,  zulässig
ist. 

Auswirkungen hat das Urteil
aber nur für die Anbieter aus
den anderen EU-Ländern:
Österreichischen Apotheken
bleibt  der  Versand  verbo-
ten.

§

Die Sommerprojektwochen
„Kunst für Kinder” gehen
nun schon in die stolze
fünfte Runde!

Wir starten am 30.7. (voraus-
sichtlich 3 Wochen).

Da die Gruppen aus jeweils
10 bis 12 Kindern bestehen
sollen, bitte ich euch, so bald
wie möglich Bescheid zu
geben, damit es nicht wieder
zu Terminüberschneidungen
kommt.

Auf dem Programm stehen
wieder Actionpainting,

Skulpturen schneiden, Figu-
ren kleistern, Mosaik -
arbeiten, der Umgang mit
Farben und Pinsel, wie lerne
ich richtig zeichnen, Freund-
schaften knüpfen und viel,
viel Spaß. 

Ein Abendworkshop mit an-
schließender Vernissage der
Werke unserer stolzen
Künstler beendet die jewei-
lige Kunstwoche.

Carmen Schreder mit Team

Anmeldung unter  0664-
1226928.
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„Kunst für Kinder“

Wir bewahren dich als Licht in unserem Herzen!

Danksagung
Für die einfühlsame Anteilnahme am Tode unser geliebten Mami

Hedwig Hechenberger, „Schlögelmühler-Mam“,

möchten wir uns bei allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, herzlichst 
bedanken.

Besonders danken wir:
* Herrn Dekan Gustav Leitner und seinen Ministranten für die würdevolle Gestaltung 

des Auferstehungsgottesdienstes,
* dem Kirchenchor mit Orgelbegleitung und dem Vorbeter, Herrn Engelbert Zott,
* dem Hausarzt, Herrn Dr. Ludwig Graser,
* Herrn Georg Fuchs vom Sozial- und Gesundheitssprengel Westendorf, der Nachbarin Annemarie sowie der 

Rettungsstelle Westendorf des Roten Kreuzes für die rasche Hilfeleistung,
* den Ärzten und Schwestern der Internen Station des Krankenhauses St. Johann für die liebevolle Pflege 

und die hilfreiche Unterstützung in den letzten Stunden

Ein herzliches Vergelt’s Gott auch für das Gebet und die zahlreichen Kerzen- und Blumenspenden!

Westendorf, im Juni 2012 Die Trauerfamilie

Nur die Werbung im Westen-
dorfer Boten erreicht jeden

Westendorfer Haushalt.

Pilates und Wirbelsäulengymnastik

In 10 Wochen fit für die Zukunft!

Mit Pilates stärken Sie Ihren gesamten Körper und
Ihre Haltung. Durch Schulen der Körperwahrneh-
mung lernen Sie Ihre Bauchmuskeln gezielt einzu-
setzen und zu stärken.

In der Wirbelsäulengymnastik arbeiten wir an Ihrer
Haltung sowie verstärkt an der Bauch- und Rü -
ckenmuskulatur, um prophylaktisch gegen Rü -
ckenprobleme vorzubeugen oder schon
bestehende Rückenleiden zu lindern. 

Kommen Sie nach unserer Sommerpause zum Pi-
lates, ab dem 13.8.12 immer montags um 18:30
Uhr, oder zur Wirbelsäulengymnastik, ab dem
17.8.12 immer freitags um 8:00 Uhr. 

Unsere Kurse finden im Kursraum des KSK-Gym
in der Schmiedgasse 5 in 6364 Brixen im Thale
statt.

Information und Anmeldung unter 05334-20045.

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Kathrin Schuh, staatlich geprüfte Sport- und Gym-
nastiklehrerin

Matthäus Schwaiger, Marasek, Prohaska, Spielmann, Gart-
ler (v.l.n.r.) Leben in Österreich ist teurer

als in den meisten Nachbar-
ländern. Österreicher zahlten
2011 für einen Einkauf rund
7  % mehr als der Durch-
schnitt der 27 EU-Länder,
hat die EU-Statistikbehörde
Eurostat berechnet. Die Sta-
tistiker haben dafür die
Preise von Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren,

Kleidung, Elektronik, Autos
und Übernachtungen bzw.
das Preisniveau in Gaststät-
ten verglichen. Vor allem bei
Lebensmitten zählt Öster-
reich zu den Spitzenreitern.
Nahrungsmittel und alkohol-
freie Getränke kosteten 2011
rund 16  % mehr als im EU-
Schnitt.                

(APA, TT)

Teures Österreich



Im Rahmen des 11. Sommer-
theaters Kitzbühel wird der
hinreißende Liebesroman
und Bestseller „Gut gegen
Nordwind“ von 26. Juli bis
17. August 2012 im K3-Kitz-
Kongress zu sehen sein. 

Gemeinsam mit Ulrike
Zemme verfasste Daniel
Glattauer eine Bühnenfas-
sung seines Romans, die im
Mai 2009 an den Kammer-
spielen des Theaters in der
Josefstadt in Wien erfolg-
reich uraufgeführt wurde.

In dem Zweipersonenstück
geht es um eine ganz beson-
dere „Brieffreundschaft“ im
Zeitalter des Internets: Gibt
es in einer vom Alltag be-
setzten Wirklichkeit einen
besser geschützten Raum für
gelebte Sehnsüchte als den
virtuellen? 

Bei Leo Leike landen irrtüm-
lich E-Mails einer ihm unbe-
kannten Emmi Rothner. Aus
Höflichkeit antwortet er ihr.
Und weil sich Emmi von ihm
angezogen fühlt, schreibt sie
zurück. Bald scheint es nur
noch eine Frage der Zeit zu
sein, wann es zum ersten per-
sönlichen Treffen kommt,
aber diese Frage wühlt beide
so sehr auf, dass sie die Ant-
wort lieber noch eine Weile
hinauszögern. Außerdem ist
Emmi glücklich verheiratet
und Leo verdaut gerade eine
gescheiterte Beziehung. 

Und überhaupt: Werden die
gesendeten, empfangenen
und gespeicherten Liebesge-
fühle einer Begegnung
standhalten? Und was, wenn
ja?

„Gut gegen Nordwind“ er-
zählt von der Sehnsucht in
Zeiten des Internets - von
hart bis zart, von trotzig bis
hingebungsvoll, von schnod-
derig bis verzweifelt, von un-

endlich traurig bis unfassbar
komisch: Keine Gefühlslage
bleibt in „Gut gegen Nord-
wind“ ausgespart.

Der gebürtige Wiener Daniel
Glattauer hat über 20 Jahre
als Journalist gearbeitet. Zu-
letzt schrieb er Gerichtsre-
portagen, Kolumnen und
Feuilletons für die Tageszei-
tung „Der Standard“. 
Sein 2006 veröffentlichter
Roman „Gut gegen Nord-
wind“ wurde im selben Jahr
für den Deutschen Buchpreis
nominiert. Das Buch kann
als moderne Variante von
Gustave Flauberts Ehebruch-
Roman Madame Bovary ver-
standen werden. 

2009 erschien die Fortset-
zung „Alle sieben Wellen“.
Ursprünglich hatte Glattauer
nicht beabsichtigt, die Ge-
schichte von Emmi Rothner
und Leo Leike weiter zu er-
zählen, aber seine Fans lie-
ßen ihm keine Ruhe. 

Mit seinen beiden E-Mail-
Romanen gelangen ihm zwei
Bestseller, die mittlerweile in
37 Sprachen übersetzt und
auch als Hörspiel, Theater-
stück und Hörbuch zum Er-
folg wurden. 

Mit drei Millionen verkauf-
ter Bücher ist Daniel Glat-
tauer der erfolgreichste
Autor Österreichs und einer
der erfolgreichsten im deut-
schen Sprachraum. Im Früh-
jahr hat er seinen neuen
Roman „Ewig Dein“ veröf-
fentlicht.

In Bühnenfassung wurde
„Gut gegen Nordwind“ in
mehr als 40 Theatern im ge-
samten deutschsprachigen
Raum gespielt. Überall
waren die Säle voll, die Her-
zen des Publikums schlugen
für die beiden neuzeitlichen
Verliebten und die Kritiken

überschlugen sich. „… einer
der zauberhaftesten und
klügsten Liebesdialoge der
Gegenwartsliteratur …” hieß
es etwa im Spiegel, „ein bit-
ter-süßes Märchen mit über-
raschender Schlusspointe,”
in der Presse. „Die Frühro-
mantiker hätten an diesem
Liebesballett ihre Freude ge-
habt, zweifach: Erstens
durchleben die beiden alle
Farben und Töne der guten
alten romantischen Sehn-
sucht, die aufblüht, indem sie
sich aufzehrt. Und zweitens
tun sie es mit genau dem
Witz, der den Romantikern
so wichtig war.” (Neue
Zürcher Zeitung).

Glattauers „Gut gegen Nord-
wind“ hat alles, was ein Hit
braucht - eine heutige, mo-
derne, geistreiche, witzige
Boulevard-Komödie mit
Tiefgang, die auch berührt
und zum Denken anregt,
und mit Sandra Lackner und
Robert Ritter zwei Schau-
spieler, die echte Charaktere
aus Fleisch und Blut kreieren
können, die höchst sympa-
thisch sind in ihrer Auseinan-
dersetzung mit Gefühlen,
Nähe und Distanz. Regie
führt heuer der Intendant
Leopold Dallinger.

Die Gala-Premiere mit Sekt-
Empfang und Fingerfood-
Buffet von Bobby Bräuer
(Koch des Jahres 2012) fin-
det im Hotel Grand Tirolia
Kitzbühel am Donnerstag,
den 26. Juli um 17.30 Uhr
statt. Ein Shuttle-Bus fährt
um 17.15 Uhr vom Hahnen-
kammparkplatz (gegenüber
vom Theater) ins Hotel
Grand Tirolia Kitzbühel zum
Empfang und anschließend
wieder retour zur Vorstellung
ins Theater. 

Die weiteren Vorstellungen
sind am 2., 3., 9., 10., 16.,
und 17. August, jeweils um
20 Uhr. 

Gespielt wird im K3-Kitz-
Kongress (Josef-Herold-
Straße 12, Kitzbühel, Gratis-
Parkplatz gegenüber vom
Theater, Hahnenkammpark-
platz, kostenpflichtige Park-
garage K3-KitzKongress).

Die Eintrittskarten sind ab €
17.- im Vorverkauf erhältlich
(bei Kitzbühel Tourismus,
Tel. 05356-66660, Sparkasse
Kitzbühel, bei Ö-Ticket
sowie unter www.sommer-
theater-kitzbuehel.at). 

Anfragen und Infos auch an
office@eventarts.at bzw.
unter 0664-3142101.

Sommertheater Kitzbühel: „Gut gegen Nordwind“
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Der 5. Hopfgartner Badesee-Rundlauf für Teams ist ein
Laufbewerb mit Spannung pur!

+ Termin: 28.7.2012
+ Salvenaland Hopfgarten, Sportpark
+ Start: 18.00 Uhr

+ Laufstrecke: rund um das Badeseegelände inkl. Funpark
+ Durchschnittslaufzeit pro Runde: ca. 7-8 min.
+ Streckenlänge pro Runde: 1.260 m
+ Nennung: bis 26.7. um 18.00 Uhr
+ Kontakt: Tel. 0664/5944444 bzw. 

office@fohringer-transporte.at - Fohringer Margot
+ Nachnennung ist bis 1h vor dem Start möglich
+ Startgeld: € 15,- pro Team, bei Nachmeldung € 17,- pro Team.

Das Team besteht aus 2 Personen
+ Klassenteilung: Damen-, Herren- und Mixteams nach Gesamt-

teamalter: unter 30 Jahre, unter 60 Jahre, unter 90 Jahre, über
90 Jahre.

+ Siegerehrung: ca. 1h nach Laufende mit tollen Sachpreisen.
Für gute Verpflegung ist vorgesorgt.

Teams (2 Personen - Damen, Herren oder Mix) laufen Runden um
den Badesee, jeder aus dem Team läuft abwechselnd eine Runde,
bis 1 Stunde Gesamtlaufzeit erreicht ist. Jenes Team, welches am
meisten Runden in dieser Zeit läuft, ist Sieger der jeweiligen
Klasse.

Wir freuen uns schon jetzt auf eure Teilnahme!

Für Unfälle jeglicher Art der Teilnehmer und Dritter haftet der Ver-
anstalter nicht.

Aus dem Programm des EKIZ Hopfgarten

Ausflug zum Tiergarten und den Wasserspielen
Hellbrunn in Salzburg

Wir freuen uns auf einen netten gemeinsamen Tag!

Mittwoch, 22. August 2012
Treffpunkt um 8.00 Uhr, Salvena-Parkplatz
(Rückkehr ca. 18.00 – 19.00 Uhr)
Kosten: für Busfahrt und Eintritt: Erwachsene € 25,-, 
Kinder bis 4 J. € 10,-, Kinder über 4 J. € 15,-
(Der Preis ist nur durch einen Zuschuss des 
Eltern-Kind-Zentrums möglich!)

Anmeldung und Information:
Mag. Esther Warbek Tel. 0650/9836881

Euer Ekiz-Team
Ziegeleiweg 10, Hopfgarten, Tel. 0650/9836881
ekiz-hopfgarten@gmx.at

Danksagung

Anlässlich des Heimganges unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Frau

Barbara Wahrstötter,

möchten wir für die Teilnahme am Gebet und an der Beerdigung allen recht herzlich dan-
ken.

Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn Pfarrer Mag. Gustav Leitner für die
würdevolle Gestaltung der Messe, bei den Ministranten, der Messnerin Resi, dem Vor-
beter Engelbert, dem Kirchenchor, der Bläsergruppe und den Gemeindearbeitern Wast
und Christal. Ein besonderer Dank gilt dem Personal des Pflegeheimes Westendorf
sowie Herrn Dr. Graser.

Ein Vergelt’s Gott sagen wir für die bestellten Messen, für die Kranz-, Blumen- und Ker-
zenspenden!

Westendorf, Juni 2012 Die Angehörigen

Die Spaziergänge im Aunerwald hat Luna immer sehr ge-
nossen. Nun existieren diese Weglein leider nicht mehr
(Foto: S. Schwaiger).

Badesee-Lauf für Teams
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Termine - Termine 
Freitag, 6.7.
+ Ferienbeginn an Tirols

Schulen
+ 2. Platzkonzert

Samstag, 7.7.
+ AV-Kletterkurs in Gar-

misch (zweitägig)
+ Street-Soccer-Battle

Sonntag, 8.7.
+ Fleiding-Bergmesse 

Montag, 9.7.
+ Sprechstunde Notar Dr.

Strasser (17-18 Uhr)
+ Nordic-Walking-Treff

(Brixen, Gondelbahn, 
19 Uhr)

Dienstag, 10.7.
+ Bioabfallentsorgung

Mittwoch, 11.8.
+ AV-Seniorentour 

(Gamsbeil)

Donnerstag, 12.7.
+ Restmüllabfuhr
+ Mütter-Eltern-Beratung

(15-16 Uhr)
+ Vortrag im Altenwohn-

heim Brixen zum Thema
„Demenz“

Freitag, 13.7.
+ AV-Gletschertour (Ziller-

taler Alpen, dreitägig)
+ 3. Platzkonzert

Sonntag, 15.7.
+ Salvenbergroas

Montag, 16.7.
+ Beginn der Spiel-mit-

mir-Wochen

Dienstag, 17.7.
+ Bioabfallentsorgung

Donnerstag, 19.7.
+ Schau-zuichi-Tag der

Kaufleute

Freitag, 20.7.
+ 4. Platzkonzert
+ AV-Bergsteigertreff

(Grillabend)

Samstag, 21.7.
+ Alpenrosenfest

Sonntag, 22.7.
+ Bergmesse mit Altbischof

Stecher beim Markkirchl
(Kelchsau)

Dienstag, 24.7.
+ Bioabfallentsorgung
+ AV-Seniorentour (Karni-

scher Höhenweg, dreitä-
gig)

+ Redaktionsschluss

Donnerstag, 26.7.
+ Restmüllabfuhr

Freitag, 27.7.
+ 5. Platzkonzert

Samstag, 28.7.
+ AV-Kinder- und Jugend-

wanderung (Griesbach-
klamm)

+ Hopfgartner Badeseelauf
für Teams

Sonntag, 29.7.
+ Bergmesse bei der Anna-

Kapelle (Brechhornhaus)

Montag, 30.7.
+ Beginn des Kurses

„Kunst für Kinder“ in
Brixen

+ Rechtssprechtag im Ge-
meindeamt (17-19 Uhr)

Dienstag, 31.7.
+ Bioabfallentsorgung

Mittwoch, 1.8.
+ Cash&Caribbean-Tour

(Schwimmbad)

Freitag, 3.8.
+ 6. Platzkonzert

Dienstag, 7.8.
+ Bioabfallentsorgung
+ Beginn des Rakubrand-

kurses in Brixen

Mittwoch, 8.8.
+ AV-Seniorenradtour

(Chiemsee)

Donnerstag, 9.8.
+ Restmüllabfuhr

Freitag, 10.8.
+ 7. Platzkonzert

Samstag, 11.8.
+ Bergmesse auf dem

Gamskogel

Montag, 13.8.
+ Sprechstunde Notar Dr.

Strasser (17-18 Uhr)
+ Beginn des Pilates-Kur-

ses in Brixen

Dienstag, 14.8.
+ Bioabfallentsorgung

Mittwoch, 15.8.
+ Pfarrgartenfest

Vorschau:
+ Samstag, 20.10: Feuer-

wehrball
+ Samstag, 17.11.: Cäci-

lienkonzert

Voraussichtliche 
Erscheinungstermine der
nächs ten Ausgaben:
+ Dienstag, 7.8.
+ Freitag, 7.9.
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Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)

7.7.   Dr. Graser
8.7.   Dr. Graser

14.7.   Dr. Steinwender (05335-2000)
15.7.  Dr. Steinwender
21.7.  Dr. Zelger (05335-2217)
22.7.  Dr. Zelger
28.7.  Dr. Graser
29.7.  Dr. Graser

4.8.  Dr. Müller (05335-2590)
5.8.  Dr. Müller

Angaben ohne Gewähr! 
Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt werden.

Wie viele Menschen leben auf
unserer Erde?

q 5 Milliarden
q 6 Milliarden
q 7 Milliarden
q 8 Milliarden

Auflösung in der nächsten Ausgabe.
.......................................................................................

Auflösung des letzten Rätsels:
Die Indianer rauchten die Friedenspfeife.

A.B.

Unsere Rätselecke
Die Mai-Werte (Nachtrag):

+  Monatsniederschlag: 
82,9 l (2011: 199,7 l)

+  17 Niederschlagstage
(2011: 17), davon

+  an 11 Tagen Regen
(2011: 10)

+  an 4 Tagen Regen mit
Gewitter (2011: 7)

+  an 1 Tag Regen und
Schnee (2011: 0)

+  an 1 Tag Schneefall
(2011: 0)

+  an 3 Tagen Reif 
    (2011: 1)

Der Juni begann sehr wech-
selhaft. Teilweise war es
schwül und heiß, an den
meis ten Tagen regnete es,
teilweise ergiebig, besonders
zur Monatsmitte hin. Am 15.
Juni stellte sich dann Som-
merwetter ein, wenngleich es
nicht immer ganz stabil war.
Am Monatsende setzte sich
dann richtiges Badewetter

mit Rekordtemperaturen
weit über 30 Grad durch.
Laut Wetterwarte Innsbruck
war der 30.6. in Tirol der hei-
ßeste Junitag, seit es Auf-
zeichnungen gibt (Inns-
bruck: 36,6 Grad). Aller-
dings zog am Tag davor ein
schweres Gewitter durchs
das Brixental, das zu Brän-
den und einem längeren
Stromausfall führte.

Die Juni-Werte:

+  Monatsniederschlag: 
222,1 l (2011: 154,2 l)

+  21 Niederschlagstage
(2011: 24), davon

+  an 14 Tagen Regen
(2011: 18)

+  an 5 Tagen Regen mit
Gewitter (2011: 6)

+  an 2 Tagen Regen mit
Hagel und Gewitter
(2011: 0)

+  Halbjahresniederschlag:
674 l (2011: 522,5 l)

Das Wetter im Juni

„Echt Tirol - echt oimerisch“: So heißt der Bildband von
Maren Krings, der kürzlich vorgestellt wurde. 120 Seiten,
gefüllt mir Fotografien und Texten von Maren Krings, Ge-
dichten vom Ötztaler Heimatkundler Hans Haid und einem
Vorwort der Tiroler Autorin Irene Prugger, sind im Format
29 x 29 cm erhältlich (in der Buchhandlung Geschenks-
ABC).

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr                  0664-3443748 (Notruf 122)
Polizei                        059133-7209 (Notruf 133)
Rettung                      14844 (Notruf 144)
Bergrettung                059133 (Notruf 140)
Bergwacht                  0664/1315884
Gemeindeamt             6203
Altenwohnheim:        6155
Gemeindepolizei        0664/1138821
Apotheke                    8590
Sozialsprengel            2060 (Büro) od. 0664-2264518

Ärzte:
Dr. Anibas                  6390 (Ordination)
Dr. Graser                   6727 (Ordination) od. 6848 (Wohnung)
Ärztenachtdienst        141
Tierarzt Mag. Strele   6271 od. 0664/2125168 (Autotel.)

Wenn’s um beste Beratung geht,
         ist nur eine Bank meine Bank. 

www.raiba-westendorf.at

Kompetenz vor Ort: Prok. Johann Gossner
 

Prok. Johann Gossner 

Der Westendorfer Bote - 
Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt
Suche Brixentaler Tracht, Größe 42.

Tel. 0676/7195866.
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MAG. PHARM. DORIS PICHLER KG, DORFSTRASSE 15, TEL.: 05334 / 8590, FAX 8591

Die Sonnenlinie. 
 Abgestimmt auf Ihren Hauttyp.

Mittlerer Schutz. Hoher Schutz. Sehr hoher 
Schutz.

Hautpflege nach
dem Sonnenbad.

Empfindliche
Kinderhaut• Sonnengel 15

• All Day 15
• All Day 20
• Sun Spray 25

• Clear Sun Spray 30
• All Day 30
• Sun Protection Face 30
• Extra Sun Protection 50

• Extra Sun Fluid  
Body 50+

• After Sun• Kids Hautschutz 
Creme 25


